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Eine Lloyd George- Rede.
Keinerlei parteiſüchtige Oppoſition gegen die Regierung.
Für Englands politiſche Selbſtändigkeit. Die Reparations-
frage. Das Zuſammenwirken mit Amerika als Hauptziel

ver engliſchen Politik. Front gegen links und rechts.
London, 26. Okt. Lloyd George legte in ſeiner geſtrigen

Rede auf der Zuſammenkunft der Nationalliberalen
die Politik ſeiner Anhänger dar. Die engliſche Politik müſſe
friedliebend, jedoch nicht furcht ſam ſein. Er gebe ſeinen
Anhängern den Rat, keine Rache gegen früheres Unrecht zu
ben. Welche Regierung auch an der Macht ſei, man dürfe ihr
einerlei parteiſüchtige Oppoſition entgegenſtellen. Man müſſe eine
olitik des Friedens unterſtützen, das ſei der einzige Weg zum
iederaufban der Welt. England dürfe ſich nicht an den Wagen

irgendeines anderen Landes binden laſſen. Wenn in der Frageer Meerengen England ſeine Aktion und ſeine Politit voll
kommen von ſeinen Alliierten abtangig gemacht hätte, ſo würde
zie Freiheitder Meerengen (ſ. Gibraltarl) verloren ſein.
Ueber die Reparationsfrage ſagte Lloyd George, man ſollte nicht
rerſuchen, Deutſchland eine Zahlung aufzuerlegen, die ſeine
Leiſtungsfähigkeit überſteige, was jedoch innerhalb der Leiſtungs-
ähigkeit liege, müſſe Deutſchland bezahlen. Wenn man, um die

hlungen Deutſchlands innerhalb ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu er
lten, die Forderungen ermäßigen müſſe, ſo wolle er

z erklären, er ſei vollkommen dafür, aber es werde nicht aus-
chließlich auf Koſten Großbritannien s gehen. Er ſei für
5 pla für die En an beſteuert r F77vere ex im Kriege gebracht hätten. Jn der Frage des Völn Ware c ſeine t niemals geändert Solange

al i e Nationen Europas und die Vereinigten Staaten
im Völkerbunde ſeien, könne dieſer nicht ſeinem vollen Zweck dienen
und werde nicht die notwendige Autorität und Macht haben. Das
Zuſammenwirken mit den Vereinigten Staaten müſſe eins der
Ha stziele jeder engliſchen Regierung ſein. In der inneren Politik
müſſe das Hauptziel notwendigerweiſe Förderung des Handels
und des Erwerbes ſein. Ueber die geſtrige Rede Mac Kennas

Poſitive Arbeit!
zyn erſter Linie Bereitſtellung eines Deviſenfonds zur Deckung
des Bedarfs der Wirtſchaft nach fremden Zahlungsmitteln für

die nächſten drei Monate.

Die Verhandlungen der ſozialdemokratiſchen Fraktion mit der
Reichsregierung über Maßnahmen, die geeignet ſind, den fort-
ſchreitenden Währungsverfall einzudämmen, ſind am
Mittwochnachmittag fortgeſetzt worden. Als Grundlage für
dieſe Verhandlungen dienten die Beſchlüſſe, die die ſozialdemo-
kratiſche Reichstagsfraktion am Dienstag in einer mehrſtündigen
in gefaßt hat.

ie wichtigſte Vorausſetzung für die Herbeiführung einer Ge-ſundung der Wirtſchaftsverhältniſſe iſt nach unſerer Meinung eine
planmäßige Aktion zugunſten der Stützung der Mark. Zu dieſem
Zweck jſt ein Deviſenfonds bereitzuſtellen, der ausreicht, um den tat.
fächlichen Bedarf der deutſchen Wirtſchaft nach fremden Zahlungs-
mitteln innerhalb der drei nächſten Monate zu befriedigen. Tafür
iſt auch der Goldbeſtand der Reichsbank in Anſpruch zu
nehmen, der ſomit am beſten in der Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher
Vedrängnis den Intereſſen des deutſchen Volkes nutzbar gemacht
werden kann.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion iſt ſelbſtverſtändlich für die
Aufrechter haltung der Deviſenordnung. er mit
ihr beabſichtigte Zweck iſt leider nur deshalb nicht vollſtändig er-
reicht worden, weil von einer einzelnen Maßnahme, und noch dazu
von einer negativen, nie ein voller Erfolg zu erwarten war
Deshalb waren auch zu ihrer Ergänzung anderweitige Maßnahmen
vorgeſchlagen. Sie fanden aber bei den einzelnen Reſſorts ſo
ſtarken Widerſtand, daß ſie nicht durchgeführt wurden und
ſomit auch den Erfolg der Deviſenordnung gefährdeten.

Dem weiteren Fallen der Mark kann aber nur Einhalt getan
werden, wenn mit der Durchführung der Stützungsaktion auch die
Deviſenkontrolle vierſchärft wird. Es kann nicht be-
ſtritten werden, daß der private Deviſenhandel zur wildeſten Spe-
kulation geführt hat. Dieſe Spekulation muß unterbrochen wer-
den, weil ſie das Lebensintereſſe der breiten Maſſe, die Erhaltung
der Kaufkraft der Mark, gefährdet. Das kann nur dadurch ge-
chehen, daß Deviſen ausſchließlich von der Reichsbank (evtl. in

indung mit dem von ihr zu bildenden Stützungskonſor-tium), und zwar nur für guerlel und zur Erfüllung aus-
ländiſcher Zahlun rpflichkungen abgegeben werden.

Andererſeits muß den eine wertbeſtändige Anlage ihrer flüſſigen
Geldmittel fuchenden Kapitalbeſitzern Gelegenheit gegeben werden,
ohne in fremde Se iſen flüchten zu müſſen, ihre Kapitalien gegen
Entwertung zu ſi Als wirkſamſte voſitive Maßnahme iſtdeshalb die Anegate einer wertbeſtändigen Anleihe durch die
Reichsbank zu verlangen. Um auch die kleinen Sparer n die
Geldentweriung zu ſchüten, müßte den Sparkaſſen die Erlaubniswerden, Sy lder in Goldrechnung zu übernehmen. Der

S es Gotigung der
nieihe muß der Reichsbank insbeſondere zur

Krä notwendigen Stützungsaktion für die Mark zur
geſtellt werden.

Halle, Donnerstag, den 26. Oktober 1922

Das Programm des Geſtürzten.
erklärte Lloyd George, Mac Kenna ſei ein Schanuſpieler, und zwar
nicht einer erſter Klaſſe. Wenn die Arbeiterpartei die
Mehrheit erhalte, ſo wiſſe er doch, daß Klynes, Henderſon
und Thomas keine Revolutionäre (1) ſeien. Die Gefahr ſei
die, daß ſie unermüdlich von einer aus Fanatismus geborenen
Rückſichts loſigkeit getrieben würden. Er wolle auch
Bonar Law nicht einen Reaktionär nennen, es ſeien aber
zwei oder drei andere Perſönlichkeiten in prominenten Stellungen
vorhanden, die er ſicher als Reaktionäre brandmarken würde.
Curzon habe ſehr große Fähigkeiten, er habe ihn jedoch niemals
als ein Vollwerk gegen die Reaktion angeſehen. Man müſſe daher
eine genügend ſtarke Gruppe im Unterhaus haben, um es jeder
Regierung unmöglich zu machen, England in das Extrem zu
treiben, ſei es nach links oder nach rechts.

Der Schlußſatz der Rede läßt erkennen, daß es, wie auch ſchon
vor einigen Tagen hier angedeutet, Lloyd Georges Abſicht iſt, eine
ſogenannte liberale Mittelpartei als Bollwerk gegen rechts und
links zu gründen. Die Ausſichten dazu ſind in England gegen
wärtig nicht gerade groß. Wahrſcheinlich aber wird es dem ehe-
maligen Premier gelingen, eine Partei zuſammenzubekommen, die
im Kampf des Parlaments als Zünglein an der Wage den Aus-
ſchlag in entſcheidenden Momenten gibt.

Das Kabinett der Peers.
Aenderung der britiſchen Außenpolitik?

London, 26. Oktober. Der politiſche Berichterſtatter des
Mancheſter Guardian bezeichnet das neue Kabinett als

mittelmäßig, da es zuviel Peers enthalte. Anſcheinend
ſei ein Fering gemacht worden, zu viele Ern en von
extremen Konſervativen zu vermeiden. Die Tatſache,
daß Lord Curzon das Foreign Office behalte, bedeute an ſich
nicht, daß keine Aenderung in der britiſchen Außenpolitik
eintreten werde, denn die Anſichten Curzons in auswärtigen An-
gelegenheiten ſeien bereits mehr als einmal von denen des Ka-
t abgewichen, obwohl er ſchließlich ſtets nachgegeben
habe.

Was Wir fordern.
Neben dieſen eigentlich wäh rung 3politiſchen, ſind aber auch

finanz- und wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen notwendig. Jn
dieſem Zuſammenhang verlangt die Fraktion immer wieder, daß
die Steuereinziehung beſchleunigt und die Geldentwertung zu
Laſten der Steuerpflichtigen erfolgt, wie ſich das durch die Praxis
ganz von ſelbſt beim Loſhnabzug ergibt. Um hier der Vevor-
zugung der Beſihenden ein Ende zu machen, müſſen die Steuern
in Höhe des Kurswertes der Mark zur Zeit der Veranlagung er
hoben werden.

Wirtſchaftspolitiſch muß durch die Hemmung der Luxus-
einfuhr durch Zollerhöhung, in beſonderen Fällen auch auf dem
Wege des Verbots eine Beſſerung unſerer Handels-
und Zahlungsbilanz erfolgen. Jn dieſer Zeit der Not darf
auch unter keinen Umſtänden zugelaſſen werden, daß Kartoffeln
und Getreide zur Erzeugung von Trinkbranntwein verbraucht
werden. Ebenſo iſt ein Verbot der Verwendung von eingeführtem
Mais zu Brennereizwecken ſtreng durchzuführen.

Bei dem jetzigen Stand des Dollars iſt es dem Reich faſt un
möglich gemacht, Nahrungsmittel zur Aufrechter haltung
der Volksernährung einzuführen. Das hat die Fraktion
bereits veranlaßt, im Reichstage einen Antrag anf vollſtändige Er-
faſſung der wichtigſten Nahrungsmittel zu ſtellen. Dieſer Antrag
iſt am Montag abgelehnt worden. Die Fraktion wird trotzdem
dieſe Forderung erneut auch der Regierung gegenüber ver-
freten, weil ſie der Ueberzeugung iſt, daß der „Segen der freien
Wirtſchaft“ zur Aushungerung der breiteſten Schichten des deut
ſchen Volkes führen muß.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion iſt ſich vollſtändig klar, daß
eine endgültige Ordnung unſerer Finanzen und Geſundung
unſerer Wirtſchaft nur herbeigeführt werden kann, wenn die Ver-
handlungen mit der Reparationskommiſſion zu einem für Deutſch
land günſtigen Abſchluß führen. Sie weiß, daß die deutſche Wirt
ſchaft insbeſondere durch die ge ſteigerten Kohlenliefe-
rungen an die Entente unerträglich belaſtet wird und daß
die Paſſivität unſerer Handelsbilanz weſentlich beeinflußt iſt durch
die ſtarke Einfuhr ansländiſcher Kohlen.

Die derzeitige wirtſchaftliche und finanzielle Situation des deut-
ſchen Volkes verpflichtet die deutſche Regierung und die Parteien,
von ſich aus alles zu verſuchen, was den weiteren Verfall der Mark
aufhalten kann. Wenn eine endgültige Löſung dieſer ſchwie-
rigen Probleme auch ohne Hilfe des Auslandes nicht erfolgen kann,
ſo werden doch alle diefenigen, die uns helfen wollen, fragen, was
denn von uns aus geſchehen iſt, um Beſſerung zu ſchaffen.

Die Verhandlungen mit der Regierung, die noch nicht beendet
wurden, ſollen am Donnerstag in Beſprechungen mit den Par-
teiführern fortgeſetzt werden. Je nach dem Ergebnis dieſer
Verhandlungen wird zu entſcheiden ſein, ob die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion noch während der kurzen Ferien zuſammen
treten wird, um ihrerſeits die ſich aus der Lage ergebenden Schritte
zu beſchließen.

Tendenz ſchwächer.
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Teuerung
und Währungszerfall.

Non Wilhelm Berkling.
II.

Der ADGV. verlangte in Hinſicht auf dieſe Situation die Er
faſſung der Sachwerte. Er verurteilte die damaligen
neuen Steuerpläne der Regierung. Der Gedanke der Sachwerte-
e findet ebenſo begeiſterte Zuſtimmung bei der Mehr
der Vevölkerung, wie auf ſeiten der Sachwertebeſitzer heftigſte
kämpfung. Die Unternehmer boten ihre Kredithilfe an: die Land
wirtſchaft und Jnduftrie ſollten gemeinſam Kreditträger für eine
internationale Anleihe ſein. Dieſe Geldanleihe ſollte die nächſten
re an die Entente ſicherſtellen. Die leiden-ſchaftlichen Erörterungen im Reichswirtſchaftsrat, die im Anſchluß
an dieſes Gebot ſtattfanden, blieben zunächſt ergebnislos ſ
darum, weil eine geſetzliche Verpflichtung zur Zeichnung der An
leihe gefordert wurde. Die Berliner Tagung des Reichsverbandes
der deutſchen Jnduſtrie faßte eine Entſchließung, die an Stelle der
Sachwerte die Reichswerte Eiſenbahnen uſw.) erfaſſen ſollte.
Gegen dieſen Vorſchlag wehrten ſich die Gewerkſchaften ſehr ener
giſch und die Aufſtellung der bekannten 10 Gewerkſchaftsforde-
rungen erfolgte. Die Gewerkſchaften nahmen dann Verhandlu
mit den beiden ſozialiſtiſchen Parteien auf, deren Vorſtände ſich
auch bereit erklärten, für die Durchführung der 10 Forderungen
einzutreten. Laufende Berichte an den n des
AD(GB erfolgten. Nun beſitzen wir aber keine Mehrheit im Parla
ment, und die außen parlamentariſchen Druckmittel (Verſamm-
lungen, Kindgebungen) münden ſtets wieder in parlamentariſche
Aktionen aus. Selbſt politiſche Streiks verlaufen in
ihrem Endergebnis ebenſo. Die Regierung iſt die Geſchäftsträgerin
der Mehrheitsparteien; ſie führt alſo das, was dieſe Parteien für
richtig und notwendig halten, aus. Eine Reich stags auf
löſung mit Neuwahlen hätte wenig geändert. Wie
alle Nachwahlen ſen, würden die reaktionären Parteien nicht
geſchwächt aus dem Wahlkampfe hervorgegangen ſein. Neben c
Reichstagsauflöſung und Neuwahl wurde der Generalſtref
empfohlen; es iſt aber ſehr fraglich, ob die Maſſen geſchloſſen der
Generalſtreikparole Folge geleiſtet hätten. Der Generalſtreik als
Ultima ratio darf nur in der höchſten Not eingeſetzt werden
Wir wollen alſo feſtſtellen: Weder durch ein anderes Wahlergebnis,
noch durch ein anderes Parlament noch eine andere Regierung
konnte Einfluß auf die außen politiſche und außen wirt
ſchafts politiſche Geſtaltung ausgeübt werden. Die Güter
dieſer Welt befinden ſich in Händen, auf die wir mittelbaren Ein
fluß nicht haben oder ausüben können. Die Finanzgrößen in
England und Amerika geben Kredite an Geld und ren
nur, wenn ſie Vertrauen zu der betreffenden Anlage in dieſem
Falle zur deutſchen Wirtſchaft haben. Einer nur durch Gewalt
(Diktatur des Proletariats) zuſtande gekommenen Regierung pumpt
kein ausländiſcher Kapitaliſt einen roten Heller. Dabei iſt die
Verflechtung der wirtſchaftlichen Beziehungen aller Länder und
zölker miteinander aufs engſte erfolgt. Kein Land und kein Volk

kann eine wirtſchaftliche oder politiſche Jnſel bilden.
Wir ſehen dieſes recht deutlich an Rußland, deſſen Regierung jetzt
größere Machimittel in ihren Händen vereinigt als jede vorauf
gegangene. Rußland mit ſeinen reichen wirtſchaftlichen Boden-
ſchätzen und ſeiner ungeheuren Ausdehnung bemüht ſich durch
Tſchitſcherin und Kraſſin um internationale Kredit
gewährung. Rußland iſt bereit, für dieſen Zweck wertvolle Kon
zeſſionen an ausländiſche Kapitaliſten zu vergeben;
dabei befindet ſich Rußland, wie ſchon geſagt, in einer günſtigeren
ernährungs wirtſchaftlichen (oder ſollte ſich doch darin be
finden. Red. d. „Volksbl.“) als Deutſchland. könnte bei
vernünftiger Bewirtſchaftung ſeines Bodens ſeine Bevölkerung be
quem ſelbſt ernähren, während Deutſchland gezwungen iſt, vom
Auslande Nahrungsmittel zur Ernährung der Bevölkerung ein
zuführen. Für das Jahr 1921/22 ſind allein für die Einführung
von Lebensmitteln und Rohſtoffen 4,6 Milliarden Goldmark vor
geſehen. Dieſe Summe wird ſedoch bei dem Zerfall unſerer Wäh-
rung ſchon nicht mehr ausreichend ſein. Außerdem kommt hinzu,
daß unſere Schifffahrt keinen Ueberſchuß mehr abwirft. ie
deutſchen Kapitalanlagen im Auslande ſind zum größten Teil be
ſchlagnahmt worden. Die deutſchen Handelsorganiſationen ſind
zerſtört und durch dieſes alles das beſeitigt worden, was früher die
paſſive Handelsbilanz zu einer aktiven Zahlungsbilanz machte.
Klar und unzweidentig zeigen uns ſchon die Ziffern der Ein-
und Ausfuhr, wie es um Deutſchland beſtellt iſt. 1918 betrug
die Ein- und Ausfuhr 20,7 Milliarden Goldmark, 1921 8,7 Mil-
liarden Goldmark. Die Einfuhr aus dem Ausland iſt infolge des
Markkurſes faſt unmöglich geworden. Die Teuerung, der Stand
des Dollars auf 2400 bis 2800 Mk. bedeutet eine drei- bis vierfache
Verteuerung der Lebenshaltung. Jn den nächſten Wochen werden
wir mit weiteren Schwierigkeiten rechnen müſſen. Wir werden eine
Beſchränkung des Verkehrs im Herbſt und Winter nicht verhindern
können. Hinzu kommt, daß wir eine Unterdurchſchnitts
ernte in Getreide haben und daß wir mit einem weiteren
Anſteigen der Arbeitsloſenziffern rechnen müſſen. Die
Arbeitsloſigkeit wird ſich ſicher erhöhen, da wir in verſchiedenen
Artikeln die Weltmarktpreiſe längſt überſchritten haben und unſere
r zum Teil teurer als die belgiſchen und engliſchen ſind.

inzu kommt die Kapitalnot, die Geldknappheit, die ebenfalls
etriebsſtillegungen und Betriebseinſchränkungen führen wird.

Die Urſachen der Währungskataſtrophe ſind hauptſächlich in
unſerer außen politiſchen Lage begründet. Das Verhalten
Frankreichs die politiſch militäriſche Schwächung Englands
konnten nicht ohne Folgen auf unſere außenvolitiſche Lage bleiben.
Alle dieſe Momente wirkten mit bei der Verſchlechterung unſerer
Währung. Das Ausland nahm 150 Milliarden Pavpiergeld von
uns auf, ſtößt aber ſetzt dieſe Maſſen zum Teil wieder ab, zum Teil
ß es kein Papiergeld mehr. Die Internationale Bankier-
konferenz ſcheiterte anläßlich des Rathenau-Mordes; auch
dieſe Kreiſe verloren das Vertrauen nach dem Mord. Das Ver
trauen des Auslandes zur deutſchen Wirtſchaft fehlt. Wir haben



eine paſſive iſzrg Jn den letzten ſechs MonalenJeug unſere Einfuhr 142 Milliarden Papjermark und unſere Aus
fuhr 180 Milliarden Papiermark. Wir haben alſo 12 Milliarden
Papiermarkverluſt im neuen Halbjahr zu tragen. Unſere Einfuhr
an entbehrlichen Artikeln ſetzt ſich zuſammen in ihren hauptſäch-
lichſten Poſten:

Tabak 7 e e eKaeediſge Zigarren und Zigaretten

a ee 7 7Kartoffeln, ſog. Maltakartoffeln
Gemüſe aus and und Ftalien
Obſt und Südfrüchte
Sprit

a

4

a Milliarden
787 Millionen

8 124 Milliarde
r 125 Millionen
w 268

1198
14 252
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Weine und Moſt
engliſche Kohle im Januar 1922 148desgleichen im Juni 1922 1 10s
außerdem Parfüme, Seifen engliſche Stoffe.

Die Einfuhr engliſcher Kohle war notwendig geworden durch den
Ausfall, den wir durch die abgegebenen Gruben in Ober-
fchlefien hatten. Auch ging die Kohlenförderung im Ruhr-

Die Schul
Preußiſcher Landtag.

Der Fall Stubenranch. Durchführung oder Sabotage des
republikaniſchen Gedankens an den Schulen Vertagung

bis zum 21. Rovember.
Nach kurzer Erledigung mehrerer Ausſchußanträge über die

Strafverfolgung von Abgeordneten und verſchiedener Eingaben-
berichte, ſowie nach n eines Antrags auf Wahrneh-
mung der preußiſchen Jntereſſen beim Landesſteuergeſetz au den
Hauptausſchuß wird die Beſprechung der Großen Anfrage über den
Verkauf ſtädtiſchen Hausbeſitzes an Ausländer fortgeſetzt. Es
kommt dabei zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem
Sprecher der Wirtſchaftspartei, dem Abg. Ladendortff
und dem Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer. Ladendorff betont,
in Berlin würden monatlich 200 Häuſer an Ausländer verkauft
und in Wiesbaden ſeien bereits von 4110 Häuſern 1100 an Aus-
länder übergegangen. Miniſter Hirtſiefer betont, dieſer Verkauf
an Ausländer ſei lediglich eine

Folge der Dollarhauſſe,
habe aber nichts mit dem Reichsmietengeſetz zu tun, gegen das ſich
der Sprecher der Wirtſchaftspartei ſo ſehr wende. Genoſſe Hirſch
nahm ſich ebenfalls Herrn Ladendorff noch einmal etwas vor und
machte ihn darauf aufmerkſam, daß in Wiesbaden nicht nur Wohn-häuſer, ſondern auch Hotels verkauft worden ſeien. Man müſſe ſich
auch die bisherigen Beſitzer verkaufter Häuſer etwas anſehen und
nachforſchen, ob die wirklich ſo arme Leute ſeien und aus Not
verkauft hätten.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dominicus (Dem.)
und Kilian (Komm wird dann die Große Anfrage dem Woh
nungsausſchuß überwieſen. Hierauf folgen die beiden Großen An
fragen zum Fall Stubenrauch. Zunächſt die Große Anfrage
unſerer Genoſſen, die von der

Genojſſin Dr. Wegſcheide
begründet wird. Sie betont, der Fall Stubenrauch ſei nur einTeilſtück einer üblen Erſcheinun unſerer höheren Schulen, an
denen die Reaktion ſich feſt im Sattel fühle.
Wilhelmsberag ſeien ſeit 1922 ſchwarzweißrote Bänder für
Schülermützen eingeführt worden, Kinder mit ſchwarzroigoldenen
Bändern würden als „Baterlandsverräter“ beſchimpft. Auf dem
Gymnaſium in Stargard ſei ein Primaner entfernt worden,
weil er ſich zum Kommunismus bekannt habe. Der Pri-
maner Stuben rauch aber habe nach ſeiner Rückkehr aus der
Unterſuchungshaft rubig die Prima r dürfen. Die
Politiſierung der Jugend werde von außen her gefliſſentlich ge
fördert, vor allem durch die verſchiedenen nationalen Jugendbünde.
Miniſter Boelitz tritt nicht mit dem nötigen Nachdruck für den
republikaniſchen Gedanken ein. Die Schulverwaltungen müſſen
aber endlich Klarheit über die wirkliche Stellung des Miniſters
haben. Dieſe Klarheit erlangen ſie nicht, wenn z. V. Staatsſekretär
Becker erklärt, das Bekenntnis zum Staate ſei keineswegs das
Bekenntnis zur gegenwärtigen Staateform. (1) Man weiß ja,
was mit dieſer vorſichtigen Ausdrucksweiſe erreicht werden ſoll.
Die Provinzialſchulkollegien müſſen an ihrer Spitze
politiſche Veamte haben. (Unruhe rechts.) Herr Miniſter,
zeigen Sie endlich den energiſchen Willen, der politiſchen Hetze an
7 Fovlen ein Ende zu machen! (Unruhe rechts. Beifall

inks.
Nach dem deutſchnationalen Abg. Oel z e nimmt dann der

Kultusminiſter Dr. BVoelis
das Wort: Seit dem Prozeß vor dem Staatsgerichtshof ſo er
klärte er hat Stubenrauch die Schule nicht mehr beſucht. Jhn
von der Anſtalt zu verweiſen, ſolange er ſich in Unter
ſuchungshaft befand, lag kein Anlaß vor. Ein Schüler, der
Mordpläne faßt oder auch nur äußert, kann ſelbſtverſtändlich nicht
länger auf der Schule bleiben, auch wenn er ſtrafrechtlich nicht zu

Auf dem Lyzeum

F. ehe a
haben wir eingeführt im Januar 1922 für 870 000 Mk., Juni
i9e2 für 78 Millionen Mark; dabei liegen wegen Kohlenmangels
zahlreiche deutſche Zementfabriken ſtill. Außerdem wurde Roh
eiſen eingeführf

e

wenden püſſen Der Preis für Nä rne
Friedenspreis, der für Eiſen den Der

rund der Entwertung und unſeres Währungsverfalls aber
trotzdem das fehlende trauen des Auslandes. Aber t nurdas Ausland de len dertzenen e im Inlandehat vie d ucht vor der Marke Z. Brl

mann läßt fich in ſteigendem M beim Jnlandskauf infremder Bahn be len. O S greß i in dieſer Be
ziehung uns mehr voraus. we j ſchon 290
zent Zinſen aufs Jahr genommen, trotzdem auch dort das Riſiko

Reaktion.
gar nicht übermäßig groß iſt. (Schluß folgt.)

aſſen iſt. (Beifall.) Sbenſo deutlich muß aber feſtgeſtellt werden,tal der dte v erdacht einer s dlung noch keine aus
reichende Unterlage zur Verweiſung von der Anſtalt iſt. Anderer-
ſeits ſind in der Behandlung dieſer Angelegenheit zweifellos vom
Direkter und vom Provinzialſchulkolleginm Fehler gemacht wor-
den. Gegen beide Stellen wird mit allem Nachdruck viſziplinari
eingeſchritetn werden. Der Miniſter beſchäftigt ſich dann mit
den Erklärungen Fehrenbacheé vor dem Staatsgerichtshof und
dem Reichstag. Danach betont er, daß das Schülervereinsweſenzu einem ünſug ausgeartet ſei. Seit dem Erlaß vom 11. März

1920 hätten ſich die Schülervereine weit über die Grenzen der
Schule hinaus entwickelt. Es ſei ein unerträglicher Zuſtand, wenn

B. an einer ſchleſiſchen Schule 67 verſchiedene Schüler und
Jugendvereine beſtehen. Zum Schluß betonte der Miniſter, daß
es heute weniger auf den Kampf um die Staatsform als auf den
Kampf um die Erhaltung des Staates ſelbſt ankomme.

Nach den Erklärungen des Miniſters beſchloß der Landtag, in die
Ausſprache über die Großen Anfragen und die Erklärung des
Miniſters einzutreten.

Genoſſe Hauſchild
betonte, daß der Miniſter zugegeben hat, daß ſchwere Fehler im
Fall Stubenrauch gemacht wurden. Den Vergleich mit dem FallLepknecht, den der deutſchnationale Redner Oel ze bei Be
gründung der deutſchnationalen Großen Anfrage zum Fall Stuben-
rauch gemacht hatte, wies unſer Genoſſe zurück. Er betonte, daß
Liebknecht in keiner Weiſe in Parallele geſtellt werden könne mit
Stubenrauch, der ſich mit Meuchelmordplänen getragen habe. Die
Siſ?anele, die unſere Schule ſtöre und quäle, liege in den natio
nalen Jugendverbänden. Wenn der Miniſter unter Berufung auf
Ausführungen von Streſemann nochmals ſeine Stellung zum
Staat und zur Republik präzifiert habe, ſo müſſe doch von ihm
verlangt werden, daß auch die Konſequenzen aus ſeinem
Wort, man müſſe den Staat bejahen, ſo wie er vor uns ſteht, ge
zogen werden. Der Staat, wie er vor uns ſteht, habe eine Ver
faſſung, und in dieſer Verfaſſung wird verlangt, daß vor allem der
republikaniſche Gedanke und der Gedanke der Völkerverſöhnung
gepflegt und gefördert werde.

Nach den wirkungsvollen Ausführungen unſeres Genoſſen Hau-
ſchild vertagte ſich dann der Landtag auf Dienstag, den 21. No
vember.Schluß gegen 8 Uhr.

Der Wortlaut der Annahme
Erklärung Eberts.

Wir konnten geſtern nur einen Auszug aus der Erklärung
bringen, die der Reichspräſident in Erwiderung der ihm vom
Reichstagspräſidenten überbrachten Mitteilung von der Ver-
längerung der Amtsperiode abgab. Wir laſſen heute die Erklärung
Eberts an den Genoſſen Loebe im Wortlaut folgen:

Herr Präſident!
Jch danke Jhnen für die Mitteilung des Beſchluſſes des Reichs

tags, der in Aenderung der bisherigen Verfaſſungsbeſtimmung das
mir auf Grund des Geſetzes über die vorläufige Reichsgewalt über
tragene Amt des Reichspräſidenten auf der rechtlichen Grundlage
der e erneuert und in ſeiner Dauer verfaſſungs-
mäßig feſtgelegt hat. Ve Sie auch aufrichtigen Dank für di
freundlichen Worte, die Sie in Verbindung damit an mich gerichtet
haben

Jn der Zeit ſchwerſten Schickſals Deutſchlands habe ich das Amt
des Reichspräſidenten übernommen; ich tat es nur in dem Be
wußtſein, meine Pflicht tun zu müſſen gegenüber den PVoiks-

e

genoſſen, die mir in harten Tagen ihr Vertrauen enigegenbrachten.

ichen Gedanken erklärte i in Die e 2 wererſtreit ver ener en nſchluß war für mich das mir b die r 7äß ehrheit der
gewählten Vertreter des deutſchen Volkes erneut ekundete Ver
trauen Getreu meinem vor der ar remar abge öbnis, meine Kraft dem deutſchen zu
widmen, die Verfaſſung und die r des Re zu vahren,wird es mein alleiniges Beſtreben ſein, in Drang und Not dieſer
Zeit der Republik zu dienen und nach b gönnen
mitzuarbeiten an der Geſundung und Erneuerung tſchlands.
Wie bisher, will ich mich auch fernerhin bemühen, mein Amt un
parteiif führen, Gerechtigkeit gegen federmann zu üben ad
meine Pflichten gewiſſenhaft zu erfüllen. Jch bin mir wohl be
wußt, daß meine eigene Kraft und die Kraft der om Vert-tuen
der Volksvertretung getragenen Regierungen des Rezchs und der
deutſchen Länder allein nicht ausreicht, um die ſweren
Aufgaben der Gegenwart und der Zukunft zu löſen; ſie wird nur

urchſeten, wenn ſie vereinigt mit den lebendigen, ſchaffen
en und wirkenden Kräften des ganzen Volkes, wenn ſie

geſtützt wird von dem ſtaatlichen, twoirtſckaftlichen und 7
Leben unſerer Nation. Darum wird es mein ſtetes Bemü ſein,
über alle Verſchiedenheiten der Jntereſſen und Weltanf s mung
hingus die großen und wertvollen Kräfte nſeres Nolfstums zu
ſfammenzufaſſen und zuſammenzuſchließen n dem uns allen
Gemeinſamen: der Liebe und Pflicht der Treue zu Volk und
Vaterland. Was uns anch ſonſt trennen mag, im laren zt-
ſein unſerer Pflichten gegen die Nation müſſen wir
alle uns in Einigkeit da zuſammenfinden, wo es ſich handelt um
die Grundfragen des Lebens und der Zukunft unſeres Volkes und
unſeres Vaterlandes.

Ueber das, was für das Ganze notwendig iſt, wird es ſtets
verſ viedene Meinungen geben es wird nie vermeiden ſaſſen,
daß Gegenſätze der Jnkereſſen und der Ideen aufeinanderſtoßen.
Aber dieſen Kampf ſo zu führen, daß er nicht in einen Zuſammen
prall der Leidenſchaften, nicht in blinde t W
ſchung ausartet, muß unſer gemeinſames Beſtreben ſein. Daß
alle in dieſem Geiſte wirken und ihn verbreiten mögen, iſt die
Bitte, die ich an Sie, meine Herren, den Reichstag und alle
deutſchen Frauen und Männer, die guten Wiklens
ſind, in dieſer Stunde richte

Fechenbach im Juchthaus!
München, 25. Oktober. Am Dienstag wurden die im Landes

verratsprozeß verurteilten Angeklagten Fechenbach, Dr. Gar
gas und Lembke zur Strafverbüßung nach Ebrach bzw.
Straubing ins Zuchthaus gebracht.

Hinter den Opfern eines der ſchändlichſten Juſtiz-
morde, die die Weltgeſchichte kennt, haben ſich die Tore des
Zuchthauſes geſchloſſen. Da es gegen das furchtbare Urteil keine
Reviſion gibt und die gegenwärtige bayeriſche Regierung wenn
auch einzelne ihrer Mitglieder ſeine verhängnisvolle Tragweite
erkennen ſollten bei der gegenwärtigen Lagerung der politiſchen
Machtverhältniſſe in Bayern auch nicht den Mut finden wird, den
einzig offengebliebenen Weg der Begnadigung zu beſchreiten,
kann unmittelbar zur Rettung der Opfer und zur Wieder
herſtellung des gebeugten Rechts nichts Entſcheidendes getan
werden. Dennoch wäre nichts unwürdiger als ſchwächliche Reſig-
nation. Die Sozialdemokratiſche Partei hat in den Parlamenten
und in der Preſſe den Kampf ums Recht aufgenommen, und
ſie rechnet in dieſem Kampf auf die tatkräftige Hilfe aller rechtlich
denkenden Menſchen in Deutſchland und in der ganzen Welt ohne
Unterſchied der Partei,

Bayeriſche Regierungskriſe?
Schwarzweißrote Provokatenre.

Angsburg, 26. Oktober. Zu den Andeutungen unſeres Partei
organs, der Münchener Poſt daß ein Regierungs
wechſſel in Bayern wegen der bayeriſchen Teuerungsdenk
ſchrift bevorſtehe, ſchreibt die Baheriſche Volkspartei-Korreſvon-
denz in auffallend zurückhaltender Weiſe: „Dieſe Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen der Regierung und der Bayeriſchen Volks-
parteib rauchen aber nicht die Urſache zu weitgehenden Folgen
zu ſein, wie ſie in der Münchener Poſt“ angedeutet ſind.“ Die
„Augsburger Volkszeitung“ gibt daß ſich die Lage erſichtlich
zugeſpitzt hat und daß ſich Graf Lerchenfeld vor folgenſchwere
Entſcheidungen geſtellt ſehen könne. Die Denkſchrift ſei durch den
Gang der Ereigniſſe als erledigt zu betrachten.

Bei der offiziellen Einweihung des Neubaues des Deutſchen
Muſeums in München wurde von der Muſeumslei-
tung die ſchwarzweißrote Flazge gehißt. Jm
Münchener St adtrat verlangten die Kommuniſten den Aus-
tritt der Stadt München aus dem Deuiſchen Muſeum, falls nicht
Sicherheit gegen etwaige Wiederholungen ſolcher Herausforderun
gen der deutſchen Republik geboten wird.

a

Die Aermſten der Armen
Von Paul Ellermann.

Es iſt ſchon ziemlich ſpät am Morgen doch noch immer hängt
die fahle Dämmerung tief über der Stadt, und erſt ganz fern im
Oſten beginnt es langſam zu tagen. Jn den Straßen wird esbereits lebendig und geräuſchvoll, die Menſchen eilen und haſten
an ihre Arbeitsſtätten und ſind noch ſchläfrig und unfroh über
den trüben Herbfttag.

An einer Straßenecke ſammeln ſich plötzlich Leute an. Mehr
und mehr ſtrömen dort zuſammen und verhaltenes Stimmengewirr
tönt durcheinander. Die einen neugierig die andern mitleidig
ſtehen um einen jungen, etwa 18 jährigen Burſchen herum, der mit
einem von Schmerzen verzerrten Geſicht ächzend und wimmernd
am Boden liegt.

Jemand fragt ihn, was ihm denn fehle, bekommt aber keine
Antwort. Ein Arbeiter der etwas vom Samariterdienſte verſteht.
bahnt ſich kurz entſchloſſen einen Weg durch die gaffende Menge
und ſucht dem leiſe Stöhnenden Linderung zu verſchaffen. Er
richtet ihn ein wenig auf, ſtützt ihm mit der rechten d den
Kopf und ſetzt ihm mit der linken an die trockenen Lippen ein Glas
kühles, friſches Waſſer, das eben eine hilfsbereite Frau aus dem
gegenüberliegenden Hauſe gebracht hat.

Gierig ſchlürft der Kranke das kühle Naß und wirklich tat ihm
das wohl. Er blickt ein wenig verwirrt auf die vielen Umſtehen-
den und ſtammelt dann mühſam mit heiſerer Stimme: „Jch bin
ſo hungrig. Ach, nur ein bißchen Brot

Zahlreiche Hände beeilten ſich. ſeinen Wunſch zu erfüllen, denn
ein jeder hatte ja ſein Frübſtücksbrot bei ſich und wollte es gern
mit einem unglücklichen Menſchen teilen. Ein kleines, ſechsjähriges
Schulmädchen, das mit großen, traurigen Augen dabeiſtand, war
die erſte, die das Gewünſchte ohne Bedenken dem Bedauernswerten
reichte

Schnell war die Sabe verzehrt, die den jungen Menſchen wieder
auf die Beine brachte. ſo daß er langſam und taumelnd ſeinen
Weg fortſeten konnte.

„Es war ein Magenkrampf, der ihn niedergerafft hatte“, ſagte
der Arbeiter zu einem älteren Herrn, der um Auskunft bat.

e Leute entfernten ſich ebenſo ſchnell wieder, wie ſie gekommenwgteen Aber ernſter und nachdenklicher gingen ſie an ihre Tages

arbeit, denn ſie hatten einen Blick getan auf eine der verborgenen,

aber ſtetig blutenden Wunden, die der Krieg der Nation geſchlagen bildet in der Prager Dichtergeneration, die ſich durch die Namen
hat und die heimtückiſch an der Kraft unſeres gemarterten Volkes
mit unheilvoller Kraft zehrt.

Der Schädel eines Sozialiſten in der Angtomie. Auch Schädel
haben ihre Schickſale. Eine gar ſeltſame Geſchichte hat die „Leipz.
Volkszeitung“ aus der Zeit des Sozialiſtengeſehes ausgegraben:
Richard Schumann, verheiratet, war 1886 in einen Werbeſchriften-
verbreitungsprozeß verwickelt und mit angeklagt, er wurde aber
freigeſprochen. Am 27. September 1886 wurde er ausgewieſen
Bei T Ausreiſe gaben ihm eine Anzahl Genoſſen das Geleite,
und dabei wurde ein rotes Tuch an einem Stock getragen. Plötzlich
ſtürzten vier Poliziſten in Zivil über die ruhig ihres Weges dahin-
ziehenden Begleiter Schumanns her und verſuchten, ſich des roten
Tuches zu bemächtigen. Die Folge dieſes unerwarteten Ueber-
falls war eine regelrechte Keilerei und der Ausgang dieſer: zwei
Poliziſten haben die Flucht ergriffen, während die andern zwei
verdiente Prügel einſtecken mußten. Schumann wurde daraufhin
in Haft genommen und wegen Aufruhrs zu vier Jahren Zuchthaus
2ehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht ver-
urteilt. Jnsgeſamt wurden wegen des von Poligziſten verurſachten
„Aufruhrs“ 1016 Jahre Zuchthaus und 1214 Jahre Gefängnis
ausgeworfen. Schumann war Sozialiſt und damit war das Urteil
im bürgerlichen Sinne gerechtfertigt. Als ſich die Zuchthaustore
hinter Schumann ſchloſſen, war er für alle Zeit aus dem Leben
und der menſchlichen Gemeinſchaft ausgeſtrichen. Nach etwa
34 Jahren erlöſte ihn der Tod, nicht aber ſeinen Leichnam. Als
fpäter die Frau Schumann, von dem Tode ihres Mannes be-
nachrichtigt, um Freigabe des Leichnams bat, erhielt ſie die Mit
teilung, daß dieſer bereits der Angtomie übergeben ſei. Der
Schädel umanns aber prangt ſeitdem in der Leipziger
Angtomie.

Halliſches Theater und Kunſtleben.
Ueber einen Vorläufer des Expreſſionismus, den 1911 im Alter

von kaum 88 Jahren zu Berlin verſtorbenen Schriftſteller Viktor
Hadwiger, hält der Literarhiſtoriker der hieſigen Univerſität
Prof. Dr. Fnen Joſeph Schneider am 31. Oktober. abends
3 Uhr, im Auditorium maximum einen Vortrag, den Univerſitäts-
lektor Dr. Richard Wittſack mit einer Vorleſung von Proben

aus den Werken des Dichters illuſtrieren wird. Viktor Hadwiger

Rilke und Werfel zu beſonderer Bedeutung aufgeſchwungen hat,
ein wichtiges Bindeglied zwiſchen der älteren Kunſt der Neu
romantik und der modernen Richtung des Erpreſſionismus. Der
Vortrag zu dem Karten bei Hothan erhältlich ſind. verſpricht daher
ein intereſſantes Kapitel aus der Vorgeſchichte der neueſten Lite
raturbewegung aufzurollen.

Stadttheater. Morgen, Freitag, 74 Uhr, geht Grillparzersdramatiſches Fragment „Eſther“ mit Luiſe S eſſin als Eſther
unter Spielleitung von Alfred Durra zum erſtenmal in Szene.
Danach folgt „Die Torgauer Heide“, Vorſpicl zu dem hiſtorſſchen

r n Preußen“ von Otto Ludwig. Sonn
aben r „Peer Gynt“, Sonntag 794 Uhr Uhr „Polenblut“,Montag 716 Uhr „Die verſunlene Sloce“. be Uhr

Jm Thalia- Theater geht am nächſten Sonnt OscarWildes Komödie „Bunbury“ (Ernſt ſein iſt alles 3
Freie Vollsbühne. „Die verſunkene Glocke“; Anfang 735 Uhr:

Spieltage: C: Donnerstag. den 26.. De Montag., den 89. Oktober.
Die GerhartHaupimann-Feier der Volksbühne findet am

60. Geburtstage des Dichters, am Mittiwoch, dem 15. November,
abends s Uhr, in der Loge zu den Drei Degen ſtatt. Einem von

Dr. Wolfgang Liebe in Weſen und Werk Gerhart
aupmanns einführenden Vortrag werden Rezitationen aus

Dichtungen Hauptmanns von Univerſitätslektor Dr. Richard Witt
ſack folgen. Der Kartenverkauf (17 Mk.) beginnt am Freitag, dem
27. Oktober, von 6 bis 7 Uhr in der Geſchäftsſtelle. Er wird an den
folgenden Tagen von 9 bis 12 Uhr und 8 his h Uhr fortoeſet.

Philharmonie. Die Proben zur Erſtaufführung von Mahlers
„Lied von der Erde am nächſten Sonntag 11 Uhr und Montag
abend 8 Uhr haben bereits begonnen. Das „Lied von der Erde
g als Mahlers reifſtes Werk. Es zeigt ſich dafür ſo ſtarkes
Intereſſe daß mit zwei ausverkauften Höufern zu rechnen iſt, zu
mal die glänzende Altiſtin Maria Olſzewſka auch MuſſorgſtisLieder und Tänze des Todes“ in Halle bekannt machen wird Es
ſind nur noch wenige Karten bei Hothan zu haben.

Das KlinglerQuartett beginnt ſeine diesjährigen KammermuſikAbende am Montag, dem 6. November, mit bers Streich
quartett („Tod und das Mädchen“) und Streichquintett ODur.
Karten bei Hothan.
Marcell Salzer kommt am 6. November wieder miteiner Ausleſe aus heiterſten Meiſterſchöpfungen. Karlen b nen
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Was gedenkt die Regierung 4Shelbung
Kartoffeln durch e er

on vor Beginn der Kartoffelernte wurden alle Ermahnu
derbraucher an die Regieru Uen, daſür zu gen

und de transportartoffelverſorgung ſi tohne Schwierigkeiten ermsgl wird, tröſtend leantwortet. Mehr
fach wurde die diesjährige Karſoffelernte als gänzend h
zeſtellt und u. a. miigeteitt, daß der Tragspor' beſonders ge
oaelt werden ſoll und Höchſtpreiſe nicht nötig 'eien, da das große
Angebot preisregulierend wirkten würde. Es iſt

t r en aat, e urderungen ug a eltransportgerecht z werden. Von den 6 Millionen Tonnen, die ſchähumgsweiſe
der Eiſenbahn zur Beförde übergeben werden, ſind bereits
n der Zeit von S ptember bis ſ6. Oktober in 128 960 Wagons

2 Millionen Tonnen befördert werden. Aber kommen aus
verſchiedenen Gegenden des Reiches lebhafte K über eine

angelhafte Verſorgung mit Kartoffeln und über
hohe Preiſe. Genoſſe Giebel hat

bereits im Reichstag angefragt, was die Regierung gegen die offen
ſichtliche Zurückhaltung von Kartoffeln durch die Landwirte, die

ſſere Preiſe erwarten, zu tun gedenkt. Die Regierung hat geant
wortet, daß ihr von einer abſichtlichen Zurückhaltung der Kartoffeln

michts bekannt ſei. Jetzt hat ruch das ſächſiſche Wiri
iſchaftsminiſterium eine ähnliche Anfrage an das Reichs
n m r h und gefragt was die Reichdregieer um z eobachteten a uer Kartoffeln entgegenzutreten. Erzeugerpre trage
jetzt ſchon 500 bis 550 Mark.

Das Reichernährungsminiſterium kann bei be
wußter Zurückhaltung von Vorräten auf Grund der Preistreibereien
verordnend einſchreiten. Bisher ſcheint davon aber
überhaupt nicht oder nur ſehr wenig Gebrauch gemacht worden
ein. Jm Jntereſſe der Verbraucher iſt dringend zu fordern, daß
ie Nachſicht, die den Kartoffelwucherern gegenüber bisher geübt

wurde, aufgegeben und energiſch durchgegriffen wird. Der Winter
wird an ſich ſchwer genug werden. Wenn die Regierung nicht den
Mut aufbringt, die notwendigen Maßnahmen zu treffen und die
Verſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln zu dann kann
e r erſchärfung der drohenden Kriſe nicht ans-

eib en.

Jſt das Parteitaktik?
Demagogiſche Verſuche der bürgerlichen Preſſe, die poſitiven Forde-

rungen der Sozialdemokratie als Parteltaktik zu diskreditieren,
Die Kommuniſten ſetzen ihrer Natur gemäß ihr ebenſo er

bärmliches wie ausſichtsloſes erbe, die Sozial
demokratie zu diskreditieren, fort. Unſere Leſer werden von uns
nicht erwarten, da
Sorte Politik befaſſen. Bei einem Papierpreis von 100 Mark
und mehr pro Kilo wäre das eine geradezu leichtfertige Ver
ſchwendung. Auf der andern Seite müſſen wir jedoch unſere
Reichstagsfraktion gegen die Unterſtellungen der bürgerlichen
Preſſe, die von der VSPD. eingeleitete Aklion gegen die Währungs-
kataſtrophale ſei nur der ſozialdemokratiſchen Sehnſ nach
einem Erholungsurlaub für den Winter entſprungen und dazu be
ſtimmt, aus parieitakiiſchen Gründen das inett Wirt h
unmöglich zu machen, in Schutz nehmen.

Gerade die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion war bisher diet Stütze der Regierung Wirth, und e wird nach wie vor dieſe

ärkſte Stütze bleiben, wenn 43 die Re S a d
wenigſtens wie eürfniſſen des werktätigen Volkes entſpr

Wir haben kein Proim Augenblick not tut, zu Taten aufrafft.
gramm mit voſitiren Forderungen zur Stabiliſierung der
aufgeſtellt, um dann aus der Regierung zu verſchwinden, nein, wir
daben ein Programm fixiert, das durchzuführen wir mit dem

ogalitionskabinett Wirth bereit ſe Letzien Endes kann es aber
nur zweierlei geben: Entweder ſchreitet die geſamte Regierung zu
poſitiven Maßnahmen und ſie bedient ſich dabei der Vorſchläge, die
die Sozialdemokratie als einzige Partei von allen deutſchen
Parteiorganiſationen bisher gemacht hat, oder aber ſie unterläßt
das, was die Not des Volkes dringend erfordert, tut nichts, wie
es die bürgerlichen Parteien ſcheinbar wünſchen, und dann muß
man ſich damit abfinden, daß Veränderungen in dem beſtehenden

E

Regierungsverhältnis unvermeidlich werden. Jſt das Partei der
taktik Jſt es Parteitaktik, wenn die Sozialdemokratie für
das Volk eintritt und voſitive Maßnahmen fordert, oder iſt es
Parteitaktik, wenn, wie die bürgerlichen Parteien das bis beute
getan haben, alles gegen die Not des Volkes unterlaſſen wird, da
gegen eifrig für die Jntereſſen derjenigen Kreiſe eintreten, die
durch voſitive Maßnahmen um ihre Speknlationsgewinne gebracht
werden?

Diejenigen, die uns heute parteitaktiſche Momente vor
werfen, könnten dem Volke einen Dienſt erweiſen, wenn ſie ſich
ernſthaft mit den Forderungen der Sozialdemokratie, die in ihrerTendenz bekannt ſind, beſchäftigen und ſie in Ermangelnung eigener

Jdeen, eigener Schritte und Wege empfehlen würden. Das würde
dem Volke ſicherlich wertvoller ſein, als der Vorwurf der Partei
taktik gegen die Sozialdemokratie von Leuten, die ſich ſeit Monaten
ausſchließlich von parteitaktiſchen Momenten, zum Schaden der
Volksgeſamtheit, leiten laſſen.

Her Plan der Reichsregierung.
Eine allgemeine Konferenz der deutſchen und ausländiſchen

Sachverſtändigen ſowie der Regierungsvertreter.
Berlin, 26. Oktober. Die bevorſtehenden Beratungen der

Reichsregierung mit den ausländiſchen Finang ſachverſtändigen
werden ſich dem „B. T.“ zufolge in der Form abſpielen, daß die
Reichsregierung zuerſt die Anſicht der einzelnen Vertreter an
hören wird und dann eine allgemeine Konferenz der deutſchen und
der ausländiſchen Sachverſtändigen und der govertreter
veranſtalten wird.

Die Berliner Delegation der Reparations
kommiſſion.

Paris, 26. Oktober. Unter den Delegierten der Reparations
kommiſſion, die am Sonntag nach Berlin abreiſen, befinden ſich
nach einer Havasmeldung Barthou, Bradbury, Salvago-
Raggi und de la Croix mit ſämtlichen Beiſitzern. Mit ihnen
reiſen der Generalſekretär der Kommiſſion und einige Veamte,
im ganzen etwa 15 Perſonen.

Neun Monate Gefängnis.
Sühne für die Tat eines monarchiſtiſchen Leichenſchänders,

Leipzig, 26. Oktober. Der Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik verurieilte den Landwirtſchaftseleven Ziepke aus
Greifswald, der in Schönhauſen, anläßlich der Ermordung
Rathenaus zur Ergreifung der Mörder erlaſſene Bekanntmachung
abgeriſſen und dafür einen Spottvers auf Rathenau angeheftet hat,
zu einer Gefängnisſtrafe von neun Monaten, von denen
drei gſa durch die Unterſuchungshaft für verbüßt gelten.

Mäntel, Schlänche
noch zu vorteilhaſten Preiſen.

wir uns tagaus und tagein mit dieſer den

ark] für dieſen Zeitvunkt in Ausſicht

Wirtſchaftspolitik.
Pro Pfund 700 Mark.

Hambarg, 35. Die geſtern hier Aulktion
Norddeutschen Häu rung. die el ſch Wct

ief, ergab für uychſchn erre benllbet September. Pro Pfund wurden bis 2 700 Mk.

egahlt.

Die SpirſtusNot.
Eine ſoglaldemokratiſcher Vorſchlag für Abtzilſe,

Die Genoſſen Eggerſtedt und Puhla haben an die Reſchs
regierung folgende Kleine Anfrage gerichtet:

Deutſchkand braucht für gewerbliche, insbeſondere iechniſche
Zwecke, rund 11 Millionen Heftoliter Spiritus. Da die Kar
toffelbrennereien zur Sichernng der Volksernährung ein
rn bleiben müſſen und der größte Teil der Mais-

rennereien troß der Einfuhr von rund 8 Millionen Dopvel
zentner Mais in den Monaten Juni, Juli, Anguſt. aus ſpekulg-
kiven Gründen den Betrieb ſtillgelegt hat, herrſcht eine große
Spiritusknavpheit. Bedarf an gewerblichen Spiritus
kann jetzt nur noch mit großen Schwierigkeiten gedeckt' werden.

Jſt der Reichsregierung bekannt. daß noch große Mengen Sul-
futablaugen der Zelluloſefabriken, aus denen noch
mfadeſtens 599 000 Heffoliter Spiritus gewonnen werden können,
unonsgenntt in die Flüſſe geleitet werden

Mit verhältnismäßig geringen Aufwendungen könntenſchon in der allernächſten Zeit mindeſtens 60 000 Heftoliter Sviritus
davon erfaßt werden. Dieſe 90 000 Heftoliter würden bei dem
jetzigen Preis von 12 600 pro Hektoliter Sulfitſviritus 755 Millionen
Mark koſten. Dieſelbe Menge aus Mais gewonnen, wiirde bei dem
jeßt geforderken Vreis von 60 000 Mork vro Hektoljter Maisſpiritue
dem Reich 9 Milliarden 600 Millionen Mark, und zwar in
Deviſen, koſten,

Was gedenkt die Reichsregierung im Jntereſſe der deutſchen
Volkswirtſchaft zu tun, um bei allen Zelluloſefabriken, wo die Nor f

ſind, die Ausſsnutzung dieſer Abbedingungen gegeben
laugen durchzuführen

Gewerkſchaftliches.
Verhandlungen dern neuen Bergarbeiter-

ne.
Jm Reichsarßeitsminiſterinm wurden am Mittwoch die Verkond

lungen über die Erhöhung der Berzarbeiterlöhne
fortgeſest, nachdem ſich am Dienstag eine gemiſchte Kom
miſſion mit der Frage beſchäftigt hatte. Die Verhandlungen ſighen

ganzen Tag in Anſpruch genowmen und waren in ſpäter
Abendſtunde noch nicht zum Abſchluß gelangt.
Hie Lohnerhöhnngen der Veiksangeſtellten, Arbeiter

und „Beamten.
Halbamtlich wird durch Wolff folgende Mitteilung verbreitet:
Die von einem Berliner Abendblatt gebrachte Nachricht über eine

unmittelbar bevorſtehende allgemeine Erböshung der Begüge
Beamten Angeſtellten und Arbeiter des Reiches trifft nicht zu. Die
Erhöhung der Beamtengehälter iſt bereits durch das am Montag
vom Reichstag angenommene Geſetz, deſſen Vollzug ſchon verfügt
iſt, erfolgt. Gleichzeitig iſt die Zahlung der entſprechend erhöhten
Angeſtelltenbezüge angewieſen worden. Zurzeit ſchweben im Reichs
finangminiſterinm Verhandlungen mit den Organiſationen der
Reichsarbeiter über die neue regelung, die von vornherein

genommen war. Anſchließend
ergüglich eine ende Regelung für die Orte geiroffen

bei denen die a getroffene Regelung den beſonderen
Ortsverhältniſſen nicht genügend entſpricht.

Allgemetner Arberſtundenſtreit im Banfgewerde
In einer dom Allgemeinen Berband der dentſchen Bantangrteg

ten und dem Deutſchen Bankbeamtenverein in Leipzig tenen
gemeinfamen Verſammlung wurde einſtimmig eine Entſchließun
angenommen. die die des Schiedsſpruches gutheißt, un
dann folgendes zum Ausdruck bringt: „Die wirtſchaftliche Notlage

Banka ellten, hervorgerufen durch das unſoziale Verhalten
der Bankleſtungen gegenüber den berechtigten Forderungen der
r a iſationen. zwingt die Verſammelten, umſich und ihre Familien nicht vollkommen aufzugeben, jede Ueber
arbeit ſrikte zu verweigern. Die Verſammelten verpflſchten ſich
dafür Sorge zu tragen daß dieſer Beſchluß in den Vetrieben xeſtlos
durchgeführt wird. In den übrigen großen Städten, wie Berlin
und Hamburg, ſind die Bankangeſtellien ebenfalls in den Ueber
ſtundenſtreik eingetreten. Nach uns gewordenen Jnformationen
wird auch das Halliſche Bankgewerbe jedenfalls in die Bewegung
mit hereingezogen.

Der Streik bei der Firma Krupp in Eſſen iſt beendet. Am
Donnerstag iſt die Arbeit wiederaufgenommen worden.

Bezirksbeamtentaoung des Allgemeinen
Deutſchen Beamtenbundes.

Am Sonntag, dem 22. Oktober, tagten in Halle die Beamtken
vertreter derfenigen Verbände, die dem Allgemeinen Deutſchen Be
amtenbund angeſchloſſen ſind. Aus den Ortégruppen innerhalbdes diegierungebegerte Merſeburg waren 64 Deleglerte erſchienen.

Nachdem der Kollege Müller Delegierten begrüßt hatte, er
griff der Kollege Fücht das Wort, um den Kollegen aus dem Be
zirk ein Bild über die vom Deutſchen Beamtenbund ſeit ſeiner Ent
ſtehung betriebene Beamten und Gewerkſchaftspolitik zu entwerfen
und dann die egende Gewerkſchaftsarbeit des ADBB. dieſem
entg ſtellen. Nur der ſchwächlichen h de DGBVB.
u verdanfen. wenn ſchon manches von dem, was der Beamtenſchaft
irch die Revolution gegeben war, heute wieder entriſſen worden iſt.Jn bezug auf die We ſdafte- und Beſoldu k wies der

Redner auf die geradezu verhängnisvolle Haltung des DBB. bei der
Steuervpolitik wie auch bei der Stellungnahme zu den Reparations
und Anleihefragen des Staateweſens hin. Wir ſind als ADBB

eipolitiſch und religiös neutral, aber die Neutralſtät darf nichtatte ausarten, daß man ſich auch nicht um die großen volitiſchen

Finanzfragen des Reſches und Länder kümmert. Zum Schluß gab
er den Kollegen die Weiſung, in allen Orten des Begzirks ſo ſchnell
wie möglich Ortsausſchüſſe zu gründen und fämtliche Brüicken mit
den Orisausſchüſſen des Deuiſchen Beamtenbundes abzubrechen
Es kann nicht a daß Orisgruppen der dem ADVV ap-
geſchloſſenen Ver nun noch weiter in den Kartellen des DBB.

eiben.
n der Diskuſſion wurde darauf hi en. daß es notwendigwer im Begirk Aufklärung über r zu verbreiten. da

die große Maſſe der Beamtenſchaft mit dem Verhalten des Deut
ſchen Beamtenbundes nicht einverſtanden wäre. daß man aber zu
w vom ADBB erfahren hätte. Neben den Kollegen Kruſe
kopp von der Gewerkſchaft der Lehrer, Elſt und Schneider
von der Reichsgewerkſchaft, gingen beſonders die Kollegen
Blumenſche in von dem Buiab und Porth vom DEV auf
das Verhältnis zwiſchen Arbeitern. A Uien und Beamten ein.
Das Zuſammen keitsgefühl der drei großen Gruppen von
Arbeitern. Angekellten und Beamten im Produktionsprozeß mußbedeutend enger werden. s

wies Kollege Flücht auf nehmS z z Kollegen,enden
chen Arbeiten im Bezirk hin, und im
usſprache in ihren Heimatsorten zu wirken, damit auch

dort ſeder Beamte erfährt, daß ſeine Jntereſſenvertretung unr der
ADBvB. ſein kann.

Zur Wahl des Bezirksausſchuſſes wurdemein et

tagung geſchioffen. t ja des
Sitzung des Ortsausſchuſſes Halle des B.

Erhöhung der Beiträge um 100 Prozent.
Der gen Sitzung des Hallfſchen Gewerkſchn t e3 uDefizſt von 3006057 Mk. entſtanden iſt. Eine ſolche 5 e

des Kaxtells iſt ſehr ungünſtig und ſo wurde nach einerStimmen beſhioſſe ſeitAusſprache gegen 5 n, die von den ei T
geſchloſſenen Gewerkſchaften zu entrichtenden B t100 Prozent zu erhöhen. Die ſchlechte wirtſchaftliche Lage t
das Kartell in die Zwangslage, leider auch im Sh f r ne e ce ra en btteffende Kollege eine andere Stelheng gefunden hat. Recht inter

ant r ſich die Debatie, welche einem Vortrage
feiffer über Krankenkaſſenangelegen folgte. der

porogſeten Zeit wurde beſchloſſen, die Diskuſſion über wich
kige Frage in einer der nächſten Sitzungen des Kattells even.
zu den Vollzugsausſchuß der Betrieberäte wurden die
Freyberg, Tominſky und Stephan gewählt.
Mitoliederver ſammlung der Halliſchen Ho zarbeiter.
Die Holzarbeiter hielten am 24. Oktober eine ſuchte Rit

gehn ab, in welcher der dorf dietwendigkeit der Konfumgenoſſenſchaften ſprach. Der er
entledigte ſich ſeiner Aufgabe in vorzüglicher Weiſe, ſo iden beſ. offnungen auf Unterſtützung durch die Holz

rechnen iſt. ſfierer, welcher den Kaſſenbericht vom
Huarial, gab konnte in fein Hericht. den Verhältniſſen ent

un i es n en fchgden Trältniſſen ſelten vorkomm.. Die Haup e tn n ten n 181 797,85 o an
itgliedern betr in dieſem Quartal 87. Jm Anſ anbe te der Koll über die im 2 Sege Fiedle Lonbetrerba tgewerbes ſtattgefundenen St ereeg a eine

in freier Vereinbarung nicht ergielt werden konnte, im
beiderſeitigen Einverſtändnis das Landestarifami ent
Dieſes fällte am 24. Oktober einen Se der dfp Ar
beitern folgende Lohnzulagen zuſprach: die Zeit vom
20. Oktober bis 2. November epgiien die Facharbeiter in der

et eine e z 20 J t bis t0. November eine weitere Zulage von ſo im derW 134 Mk. beträgt. vie Verſammlung ſtimmte die e
ruch zu.

Aus aller Welt.
Millionenſcha en durch Brandſtiftung.

Selbſtmord des Täters.
Aus 92377 wird gemeldet: Jn Oerie bei Patienſen iſt

geſtern das Anweſen des Hofbeſitzerz Friedrich Hogrefe durch
ein gewaltiges Schadenfeuer zerſtört worden. Eine a
Scheune und die Stollungen brannten völlig nieder. Durch Flug
feuer geriet auch das Wohnhaus des Hofbeſitzers Menſing inBrand und wurde gleichfalls vernichtet. Dem Feuer Aeten
Millionenwerte an Getreide zum Opfer. Da dem Hofbeſther
Hogrefe erſt vor einigen Tagen große Geldſummen ge

o h len worden waren und der Verwalter Winter im Ver
acht ſtand, der Dieb zu ſein, wurde dieſer derhaftet.,

hat fich nun im ngnis zu Calenberg erhängt, und
nimmt daher an, daß er den Hof in Brand ckt hatte, um
Aufklärung des Diebſtahlse unmöglich zu machen.

„O halt mir mal den Tannenzweig'“
Jn einem Konfektionsgeſchäft in der Leipziger Straße in Berlin

wurde von Housdetektiven eine Kundin beobachtet, die mit einem
Begleiter ſich Ware zeigen ließ, ohne ſie zu kaufen. Sie hielt
einen Tannenzweig in der Hand. Und jedesmal, wenn ſie vor
einem Ladentiſch ſtehen blieb, reichte ſie dem ihr folgenden Manne
den Zweig mit den Worten: O halt mir malden Tannen-
weig Der Herr erklärte ſtets lächelnd, daß er doch nicht ihr
ausdiener ſei und daß ſie den Zweig in bequemer Weiſe neben

ſich d könne. Die Verkäuferinnen miſchten 5 grönl ach
in dieſen luſtigen Streit des Paares und ſchloſſen fich der Anſicht
des Mannes an. Gleich nachdem die Kunden, ohne etwas zu
kaufen, aus dem Geſchäft gegangen waren, bemerken die An
geſtellken, daß überall dort, wo der Tannenzweig gelezen dattz,
Waren verſchwunden waren. Der Detektiv eilte dem Prare Anch
und verfolgte ſie in mehreren anderen Läden in der Leipziger
Straße, in denen das gleiche Manöver mit dem Tenzenzwve
und demſelben Erfolg ausführten. Die Frau verſtand ſters,
dem Tannenzweig die darunter liegenden Waren g. Lickt an ſichz nehmen und in ihrer Taſche verſchwinden zu laſſen Der

etektiv ging an der Ecke der Friedrichſtraße u das Laar zie
und ſagte zu dem Begleiter: „QOreich wir malden Tanne n
weig!“ Die Ladendiebe erkannten ſetzt, daß man ſie entlarvt
atte, und flüchteten. Mit Hilfe von ten der Schuspolig i

wurden ſie bald wieder ergriffen. Man fand bei thnen wertvolle
Gegenſtände, die ſie bei ihrem Beſichtigungsgang durch die Leip
ziger Straße erbentet hatten.

Nanbüberfall auf ein Poſtamt.
44 Millionen erbentet,

Berlin, W. Oktober. Geſtern abend in das Poſtamt in
Hegermühle bei Eberswalde ſechs madkierte Männer ein, die
die Beamten zwangen, ſich in ein Zimmer zu begeben, wo ſie ein

e ſchloſſen wurden. Die Ränber packten für 3 Millionen Mark
oſtwertzeichen und für 114 Millionen bares Geld

verließen damit das Amt. Bisher hat man die T
faſſen können.

Straßenkampf.
Barcelong, W. Oktober. (WTVB.) Hier ein Zufammgeſere Eorualſſten und e Pellzet e re bei

onen t wurden. Ein Motorfahrer, der hh er ver angeblich für ein Alte mit 45 wurde
verhafte

Jabrigrapd. Jn der Nacht brach in dem Werk Oberſpree-Knorr

r c in r ein Brand ren emen, Werkzeuge u von hohem Wernichtet wurden. Der Ven eb kann aufrechterhalten werden.

und
noch nicht

Schwerer Verluſt. Einem Land wirt aus O
wurde in einer Gaſtwirtſchaft im Norden Berl

ſös aus einem Gutzverkauf in Höhe von
*90099 Mark geſtohlen.

O. aHaftliches: Gottlieb Kaſparel i
erl Garbetr für das Feuilleton nae:

Anzeigenkeil: Wilh Herzig. Druck und Verlag Ha
Genoſſenſchaftsbuchdruckerei, e. G. m. b. H., Halle /S., Hargz 4244.
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Walhalla Walhalla
Udiwie I heut T

Fernruf 6265 S Fernruf 6365
Ad morgen Fretag., den 37. OKtober 19322:

die Strandnixe
Füm- Operette in 5 Akten mit

LABy Flohr Joset Kommer Feltx Heeht.
Musik von Pau Martini.

Der Gesang begleitet die ganze Handlung.
Unter Mitwirkung des Herrn Kapellmeisters Kloeekner, Frau
Opernsaängerin Klockner, Herrn Opernsänger von Steaglin.

Alte Pro-
Strasse 88 Sirasse 88

LYAMARAErioh Kaiser-Tiotz
in dem großen Filmwerk

CRMMEMEEE
Gidet und Leid eines Kindes in b Akten

naehb der gleichnamigen ergreifenden Kindertragsdio
von Dostojeweki.

In erster Linie bewirkt das vorrügliebe Spiel von Lyo
Anrs dieeen z Berl. Tageblatt). Sie gibt ein
rohendetes Spiel dureh die Stärke ihrer Darstelungs-
kanet hatte der Füm einen vollen Erfolg (Füm). Allen
roran Lys Mars die bei der Darentährang ibrer Rohe up-
erwartete daretelierisehe Flhigkeiten entwiek-kt. (Hapsa-
Kino-Ex aurier). und bier ist Lys Mars eine wusser-
ordentifehe Leiatang (Fim-Kurier Da die unbe-wußte voturvatto Kindiehkeit ihre stärkste Seite ist, sohnitt
eie dabei sehr gut ab und vehut eine Glansleietung. (Berl.
Borrenzeiturg.. Der Dostojewski-VFilm „Erniedrigte und
Beleidigte ist ein außerordentheher Ertolg Keu-
soherter deutseher FUmkunst. (Vorwärts).

Vorfübhrung: 4.890 6.40 9.00.

Hochzeſtsrelse- Abenteuer.
Amoerikavische Goldwyn- Komödie in 2 Akten.

Selbsthilfe bei Feuersgefahr Lehrtilm

Beginn Sonntags 3 Vhr, Wochentags 4 Uhr.

Fernruf 5738

mee

Asta Nielsen

Die Presse schreibt: Die Direktion hast mit der „Strandnixe“ einen guten
Griſt getan. Glänzend ist das „Regenschirmduett im ersten Akt. Besonders
reich an guten Senlagern ist der 3. Akt. Aeußerst gelungen ist das Duett Ich
hab' mir die Ehe gans anders gedacht sowie das „Lied der Strandnixe“. Auch
das „Schwipslied“ gefiel algemein. Die Aufnahmen und herrlichen Landsehafts-
bilder beweisen die glückliche Hand, die der Regisseur ber dem Ausseuchen der
Oertlichkeit gehabt hat.

Vortährung: 6 00 9.00,

Der grosses awmserikanisebses Sehlseger:
Kapital und Geilst.s Akte aus einer Kleinen Republik mit Douglas Farben.

Vorführung 5.00 8.00
Ehren- u. Freikarten bei diesem Spielplan aufgehoben. Pressekarten sind gälktig

Kassenöffnung in dieser Woohe De ausnahmsweise 4t, Uhr. Beginn derI. Vorstellung Punkt 5. der II. Vorstelkung Popkt 8 t Sonntags e Uhr.

Verſammlungsanzeiger

VSPDHalle u. Bezirk Merſeburg
-ekretariat Halle Saale), Harz 42144.
Jimmer 28 Kernruf 1020

Don nerstog abend 7 Uhr findet im Ge

J

möenade Iam E

Paul Wegener

un m n minn unnnnnmn

Vortfäbrung:

V a m i m A,
Aer De Colgenhochzelt.

Der neue gewaltige 5-Akter der UFA
apielt die von sädlicher Leidensohaft
durehglühte V a nina,

tyranvischen Gouverneurs. Der Ausdruck unsag-
baren Giäcksgefühle und tiefsten Seelenkummers,
Inede und Has. Hingebung und Veraehbtung. alles wird
dureh ihre Darstollung zum wahren Erleben.

der denkbar beste Darsteſler tär
den Gouverneur. den der Diohter als

einen Tyrannen, unbeugsam und ervarmungslos,
gezeiohnet hat.

Paul Hartmann

menadoe ſſa
Fernruf 5738

Ab morgen, Freitag. den 27. Oktober 1922

Kunnar Tolnaes
in dem großen Fiümwerk in 6 Akten

hat alle Vorräge der Erscheinung
und das jugendliche Feuer des

Oktavio, des jungen italienisehen Helden.
Vorfährang: 5.60 7.10 9.80.

Beginn: Sonntags 8 Vhr, Wochentegs 4 Vhr.

Tochter des

Stadttheater
F. eitag, den 27. Vklober,
Anf.7 Ende geg. 10 Uhr

Erſtan führung:

Dramzgatiſches ragment
von Grillparzer.

Hierauf:
Dle Torgauer Helde
Vorſpiel r hiſtoriſchen
Schauſpie „Frieor II.
von Preußen von Otto

Ludwig. 588
Sonnabvend: Peoer Gynt.

verk'd aftstaus eine gemeis ſchaftlicheſitzung
vetoer bisher getrennt geweſenen Vorſtände
der USPD. und SP2 ſtatt Da abchließende feſte Vereindarungen genroffen
verden ſollen. ſo iſt das Erſcheinen aller
ringend erſon er ch.

halja-Theater,
Sonntag. den 29. Oktob..

avends 7 Uhr:
Petersdorf. ReiwandParteiſekretoriat oder VSPO. Bunbhury5 Frt Komödie v. Oscar WildeZuterſeld. Se 28 Ok'over, er grosse olg rers 8 Uhr im Bürgerarien“ Niirglirderverſanmlung Tages de Fruchtweinedung t i ber Menge Erlebniſſ. OAtobel brogranms auch alkoholtreiei et Rußland 2 rauen unt 7 ArschsattJugen jfragen. 3. Parteiangelegenheiten 4 mdeerzeſ.Zöd re ches E ſcheinen erwartet Kohl, Stelnweo uDer Vorſtand.

elsterwerda u. Biehla Sonnabend
Oe' 28 Ont.

tvende 8 ihr im Reſtau art von Bau
Dietrich Elſterwer da Aitgliederrerſomm

r 2 r re dernierdez iksvorſtanosſitzurg Wahl eines kauf n Sie gut u. preiswertDe eg erſen zur Uinterbezirkskonfere 7 ing. See für das Volte ben Uhren, Gold u. Silberw.3 r t Zu u an Ab r it IMCMMMMMMIMMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIITDDCIIIIIIIIIIolkshblatt zu der Verſammlu

Donnerstag, den 26. Ok Bei 134Ganz Halle spricht von

Fddie PolIoS«
em König der Abenteurer

Groß-Kavna. avends 8 Udr Mit
al derverſamm ung in Odms Gaſthaus.
Genoſſe Wenſcheck ſpricht über Die Partei
gge und die Emgaung der Sopjaliſiſchen
Paricien Das Erſcheinen aller Genonen
und Genofſſirney iſt Pflicht Der Vorſtand

Grmewalde. Sonntag den 29 Oktob
nachmittags 5 Uhr. beim

Gaſtw t Gottdold Cchmirt Erſte gemeinſame Mitaliederverſawmlung. Kur Ge
noſſen und Genoſſinnen werden dringend
gedeten, zu erſcheinen.

hohen Sonntag. den 29. Okt.
eta es ir e galiedeverſammlung. u n ed darf feblen

gohweils Freitog. den 2abends 8 Uhr. oko
tliche Volksverſammlung.

rüger

löctgpfel Du. un Shu

Fritz Reinold, Käthe Hagedorn,
Hans WaldemarFran den Seepiraten I —v

Gigantisches Werk amerikanisoher Regie

Spannung!l Sensatlon!
Der sensationelſe Sehlab- Teil

des aufsehenerregenden

Baurleeke in einem Aufrog aaech Moinaux
Spielleitung: Direktor Willi Schur

Ferner
Alexander Dumas Meisterwerk:

Der Craf von
Honte Chrigto

4. Teil
Cekaukte Frauen

UDebertrumpft alle t
i vrorhergé henden 4

J

T OgerettenPruqccaufiräge

ſe WRer: ſchstagsadg. Richard
Merſebung).

Herseburg. Donnerstag den 26.im Parteiburegu r
ie Genoſſin Rövert (Halle
au noeweguSer Vorſtand.

Freitag. den 27. Oktober.U. Wende s Uhr, im Vanei.
Vorſtandsſtzun

v wmmlung.
üoer die

tterseb
dureau
leitern.

den 27 OktobWelbenfels. Fez m Parteburcan
Brnenbergſi s Funktienärſgaag. All
ſeitges Erſcheinen iſt now

g mit Jugend-
Der Schleier fällt

Ein Sittenfilmwerk
ganz besonderer

Genoßentchaitsdruckere

Gottfr. Schrau

Spezial Geſchäft J

Uh macher,
4 Schmeernraße 4

Kaufe Eoid und Silber
zum höchſten Tageskurs

ob
NMoch zu billigen

Prelsen

Gr. Ulrichstr. 58
I., II. III. Etage

KletneAnzetgen haben
in der „Volkszeoitung“
den dasten Erfolg

Grüße Answoaal. digste Prelse!

Patentmatratzen
Auflegematratzen
Holzbettutellen
Metallvettatellen
Kinderbettut ellen
Kinderwagen
ErſtesSpeziolgeſch a Platz

BRRUVNO PARIS,
Kleine AUirich aße 2
Einga g Kanzleigoſſe

Danen Tacden

Ia Leder, billig

r ar MSoſsmeerstraune i
Lederwaren

Sohlleder-Ausschnitt
Bedarfs- Artikel

Werkreuge
Gummi-Sohlen
ung -Abzitzoe

kauft man nur bei

Wilh. Kranig,
Lederhandlung.,
Neue Promer, ade 15.

Ich kaufe er
Herren Anzüge. Joppen.
33 Bosen, Miiſtar-

acketts, -Röcke, Hosen
Wäsche Pfandscheine

usW. us W.
Hamwer, Rathausstt.47, I

Matratzen
Bettstellen

CGhaiselonguas
Sofas a

preisw. zu verkaufen

E. MaB,
Chariottenatra le 9. pt.

Felle HerzenKanig- usw.
verk. Sie am nstigsten
direkt an die Sperisiürms
Cehr. Jankowsky,

447 Halle a. S.
Zinksgartenstr. 9

Telephon 63711. 2

bartelfreunde
nannt an Hahnhoöoten
verlangt i. Hotel
Restaurauts. Osfé

ete da
Volkshiatt“,
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Halle und Saalkreis.
Kalke, den 22. Oktaber 1908

Neue Erhöhung der Pofſtgebühren.

t 100 Prozent.

n 5 u tren a b d
r et ber die dee n 1 n tſtſ a ab e dingt r ge

den alfo vorauer e SGkamm s dine ehr 12a igr 40 o e Telen en rig 43 t un n a
bung einer W von o r eſchtagen tu amme und S ah zeinber ar Hälfte

ieſer 2 en ueber die Reur lung derernſpr en u ſtwiniſerivm z endltigen e e an W in Zukunft vie lunge S e n die Eingel-
n

ge hragegebihren dementſprechend u ein werden. be

Wie teuer iſt das das Gaslicht

Ueber die Verhrauchszahlen und Vrennſtoffkoſten für
pirt, uns von der Verwaltung der d Gas und W

i Untereſchrieben: 5 S e Tat aLe eſes van 26 M. für
er eigzwecke beträgt der agsverbra er tehSck an en Kerge n i50 Liter d. h.eter Ga tu e t 5 Se rund 8,76 Mk.; för d h uni enner von 60 Kerzen kmeterrennt 10 t an z die nd Btenrleſten belegen

z Mk.; t gelicht mit Rormak-Brennex von 160 tt Auſt 1 Kubikmeter Gas brennt 8 Stunden, und d
r lin Brennkoſten betragen rund 8.10 Mk.; für Hä

i mit Lliputbrenner von 80 Kergen bei 86 Liter, d. h. u i

meter Gas brennt 12 Stunden, und ſtündlichen Brennkoſten be
tragen rund 3,10 Mk.

r Verbrauch eines normalen Kochgasbrenners foll bei vollern n un 800 bis 950 Liter betragen. 1 Kubik-
r r Gas wird alſo in rund 3 Stunden verbraucht, ſo daß diendlichen Brennko z rung 8 Mk. betragen. Bei Doppel 1

dliche Verbrauch bei Kleinſtellung auf 40

bene a gelten bei einem Gaspreis vonre un einregulierten Brennern. Bei
Aenderung des Gaspreiſes ich die l ſwreggenden Koſten and der e er h e r n Der Verauch einer Flamme läßt ſi iterzeigersauf dem an jedem Gasmeſſer re egrhen ſt en.

Ja, der Dollar
h einen Klagin Kampfe mitv faßt den Jnhaltha zu nete droht.

itteilung War wender langen Jammerei in u h

„Der Halloren-Silberſcha 344 vieWas die Halloren bereits zähle ihrem heur ngſtbier a
Auguſt erzählten, e Wahrheit zu wer as nämlich
d Herren von jenſeits des großen Ozeans t haben auf

den reichen Silberſchatz unſerer Halloren, der aus 42
e die den alten Salzwirkern im za der ar upderie

Fhrlten um eſchenk gemacht wordeion la r vie die Yankees; ab m rn
W Stande des Dollars über 42 Milligrden Papiermark.

der geringen Anzahl der noch in Halle anſäſſigen Holloren
familien würde da ein ſchöner Batzen Geld auf ſeden den Salgz-
wirkerbrüder kommen; man hat ausge h aß jeder etwa
r e wer ren Dieſe per yet natürtio ohne weiteres will man n zugreifen und mant h tweilen von den Amerikanern r Dollar gefor
ert. ird man indeſſen handelseinig und werden ſämtliche

Sie Halloren dem Verkauf z uſtimmen, dann wandert der alte
ilberſchatz der Halloren nach Amerika und unſere Stadt iſt um

ein unerſetzliches Git, von größtem geſchichtlichem Wert ärmer.
Ja, der Dollar

=—--=mHildas Geheimnis.
Roman von Maria Linden,

Die Gräfin hatte ein Buch aufgeſchlagen auf ihrem koſtbaren
Leſepult liegen, aber ſie war in Gedanken verſunken und ſchaute
träumeriſch in die Winterlandſchaft hinaus.

„Mammh, kommſt du jetzt mit uns?“ bat Gerald.
„Gewiß“, ſagte die Gräfin. Die Jungfer brachte ihr Pelz)acke

und Hut, und die drei Perſonen begaben ſich in
enerer ener Entfernung folgten ihnen drei kräfti

ſie ſich ungefähr in der Mitte der Hauptallee befanden, trat Löwen-
der ihnen entgegen. Er war ſehr elegant gekleidet. Sich tief ver

ugend ſagte er:
rau Gräfin, ich will Jhnen in Jhrem eigenen Jntereſſe Auf

rlärung über die Frauensperſon geben, welche die unverdiente
Ehre hat, in Jhren Dienſten zu ſtehen

„Verlaſſen Sie auf der Stelle meinen Grund und Boden“, unterbrach ihn die Gräfin mit blitzenden Augen. „Mit Jhre gleichen
laſſe ich mich nicht in Unterhandlungen ein.“

„Frau Gräfin, Sie werden es mir Dank wiſſen“, begann
Löwenherz, aber gebieteriſch fiel ihm die Gräfin in die Rede.

Eine Lady Glendower will einem Verleumder und Erprefſer
um keinen Preis u Dank verpflichtet ſein. Gehen Sie auf derSteſſe oder ki ſolen die gange Strenge des Geſetzes fühlen.

„Frau Gräfin, wenn Sſe hören, welcher Art die Vergangenheit

des Mädchens iſt, dem Sie die Er ihn Jhres einzigen Kindesanvertraut hahen, werden Sie oſcheu von dieſer Ver
worſenen abwenden.“

„Dieſe Verworfene begehren Sie zur Gattin?“ fragte die Gräfin
voller Spott.

„Um ſie zu beſſern, um ſie zu mir emporzuheben“, antwortete
Löwenherg mit Pathos

Die Gräfin twoendete ſich ſetzt nach den Dienern und winkte ihnen.
Sie wollen mich durch W e Domeſtiken gewaltſam entfernen

n fragte nene 477 We „Nun, ſo werde ich
en meine Gröffnungen ſchri m

„Sparen Sie ſich die Mühe“, entgegnete die Gräfin hochmütig.
„Jhre Epiſteln würden ungeleſen in das Feuer wandern

vulſit ſt gut m den Leitrl Kerſehr

e S tS n er empf 8 n of d h open, a
eujahrsfeſte, erfreuen durften? e ihre SoolSlagwurſ in der allerhit et Seftuhe ebliefern durften,

dann im Krei t Hofſchranzen abgefüttert erden. Sie in
die fef re t der ſogenannten monarchiſtiſchen Ordnung,waſch atrioten vom Dreiſpitz bis zu den gen nfter, e da jetzt unter die Schieber gehen wollen

verſchiedenſten Fürſtlichfeiten e z
wäre woh on längſt ſtillfchweigend verſchoben, wenn t
Ausſicht winkte, noch mehr Dollars zu erhaſchen. Es ſind doch wiri
lich nette Brüder, die von der edlen Zunft der Salzwirlerhrüder
ſchaft.

Ber drohende Zuſammendench der Semeinden.
Nach den ketzten e ſollen zukünftig vom Reich den

Gemeinden und ter nden 60 Prozent der Mehrauf-wenden der inſo c der a geiicingy Geldentwertung notwendig machenden Erhöhungen der Beamtenz und a

S

beſoldungen vom Reich erſtattet werden. Angeſichts der geſamten
ſchlechten igegee der Gemeinden und Gemeindeverbände erſcheeine erheb Heraufſetzung der Hundertſätze der a
für e eng r unbedingt noiwendig, da ſonſt dem
drohenden ſonen der geſamten kommunalen Geldverhält-
niffe nicht vorgebeugt werden kann.

Karto r für Kriegsbeſchädigte und ger in
bliehene. r Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterblie ndKartoffeln n eirbiſen Sie werden Landsberger Straße 7
a enoſſenſchaft der Gaſtwirte his Sonnabend, den 28

mittags 1 Uhr, ausgegeben. Preis pro Zentner 500 M.nd Wagen ſind mitzubringen.

r

Säcke

Neue h für den Holzverkanf. Die Be undStundun r ften, die der dwirtſchaftsminiſter in einer
älteren fügung niedergelegt hatte, werden, einer Mitteilung des
„Amtlichen Preußiſchen r rfolge, mit Wirkung vom
1. Oktober an ergänzt bzw. abgeändert. Zunächſt wird in der neuen

Verfügung das Verzeichnis def anken bekanntgegeben, die von den
Regierungen ohne beſondere Nachprüfung bei der r ge
ſtundeter Holzkaufgelder zugelaſſen werden können. Sodann rder Zinsfuß für die Shundungeainſen für Holgzverkäufe, die n a

dem 80. September 1022 ſtattgefunden haben, bis auf weiteres auf
92 Prozent, für die Verzugszinſen auf 754 Prozent feſtgeſetzt.Poſtgebühren, die lediglich im Intereſſe der Empfänger der Poſt
ſendungen erwachſen, ſind den Holzkäufern zur Laſt zu legen.

Das Taſchengeld der Verſorgungskranken. Nach einer Mit
teilung des Reichsarbeitsminiſteriums iſt eine Erhöhung der Min-
deſtſätze des täglichen Taſchengeldes für Verſorgungskranke auf

r 77 vHoſt du ſchon deinen Antell udgelleſert?

5. Quittung.
Für den „Volksblatt“-Betriebsfonds zahlten:

Genoſſe c Döllnitz nicht zurückzahlbare Spende) 100, Mk.
nert, Halle (nicht d geahrt Spende) 800

3 r (nicht zurückre Dpenbef neDantel, eburg (nicht zurückzahlbare

Spende d 200Kerg Kunzemann, Halle 100,W. Merfeburg (zinsfrei) 1000
Otto Dietze, Merſeburg (zinsfrei) 1000,
Wilh. Kloſe, Merſeburg (zinsfrei) 800,Zinsfreie Anteile von den Genoſſen und Genoſſinnen

der Genoſſfenſchaftsdruckerei Halle (1. Raie) 4 400,

Bereits quittier t 61 770
Geſamtbetrag: 59 270, Mk.

Weitere Einzahlungen bitten wir Je fön lich zu leiſten beim
Verlag „Volksblatt“, G. m. b. H., Halle, Harz 4244, oder

ur ehe von deſſen Poſtſcheckkonto an daseäeis konto Erfurt 10 92, Verlag „Volksſtimmée“,
mGenoſſen und Genoſſen. Das Erfordernis nach hohem Be-

triebskapital für Euer Blatt wächſt beſtändig. Das a maelegtee Geldiſt durchgus eſichert, für den Verlag jedoch erforderlich zur Mate
rial- und ab ſerbef gung wofür Kredite faſt beſeitigt ſind,
während der Verlag ſeine orderungen nicht e ſchnell, als not

Opfere deshalb jeder r Beitrag.wendig iſt, hereinbekommt.
J J

Anzeigers“ wird ſich freuen, den Leſern ſo intereſſante Er
nungen ren zu können. Hoffentlich verſteht er ſein Fach und

in jeder Nummer nur einige Zeilen über Fräulein Hilda
Walderts Vergangenheit. Er wird ſich dadurch einen größeren
Leſerkreis ſichern. Er verbengte ſich tief, ſchlug Laufſchritt an
und war bald im Gebüſch verſchwunden.

„Befehlen Frau Gräfin, da win n verfolgen?“ fragte Wilkens.
„Schauen Sie nach, zu welche Weiſe er aus dem Park gelangt,“befahl die Gräfin, „und rigen Sie mir Antwort.“
Als ſich die Diener außer gorete befanden, ſagte Lady

Glendower, welcher die Erregung das Blut in die ſonſt ſo bleichen
Wangen getrieben hatte:

„Eine ſolche Unverſchämtheit iſt mir noch t vorgekommen.
Wenn Lord Glendower lebte, würde der Elende nicht gewagt haben,
mich zu beleidigen, aber eine ſchutzloſe Witwe iſt allen Beleidigun-
gen ausgeſetzt. Jch werde den Redakteur des „Lokal- Anzeigers“telephoniſch von der Abſicht dieſes Menſchen in Kenntnis ſetzen.“

„Wäre das nicht zu viel Ehre für einen Erpreſſer, Frau Gräfin
fragte Hilda, der es Plang anz ruhig zu erſcheinen.

„Sie mögen recht haben, Fräulein Waldert“, ſtimmte die Gräfin
„Derartiges Gelichter ſtraft man am beſten mit Verachtung.

v wollen die Sache jetzt ruhen laſſen, und von angenehmeren

Diener tamen je
reden.“

t u urück, und Wilkens meldete:
„Mylady, eine Anzahl Spitzen ſind mit Werg alt

Akrobat iſt b der Stelle über das r t iegenn eh einmal
Der

„Es iſt a die Gräfin. „Sollte ſich derim Park an en, ſo übergeben éſ ihn der Polizei. Nach
Einbruch der Dunkelheit laſſen Sie die Hunde los. Jch werde
Wächter mieten, die den Park zur Nachtgzeit durchſtreifen ſollen.
Das Werg iſt ſofort von den Spitzen zu entfernen.

„Halten zu Gnaden, Mylady, das hat Thomas ſchon getan“, ant
wortete Wilkens.Die Gräfin nickte befriedigt u ſ2 agte dann zu Hilda:

za das Betten o ſchön iſt, können wir noch eine Ftundeſpagi r ehen. en Sie nur, welch der kleiner Hund.“W ri der er des Pförtnere“, ſagte „Sie wollte
ihn mir ſchenken, aber da fing Kitty an zu weinen und da mochtz

ich ihn nicht annehmen. Fräulein hat mich nachher dafür gelobt.

Er5 ea rege enthenen reEinh a
t e einer r z e a e

n a da v an i r feſten
ver nud RPerauſtaltungen.

e e a e du eim Gewer t 9 a 1a, aVollzähliges Er n da s e Tag
porliggt S elegierke können nunm

Se und Arheitstarif im Buregn

Boer H Se ein ab holenter a Die B katungeſturgn

itheiee et Nu r Hofger (kleines aft. vorher abe van KartenW das am 1. im „Hofjäger ſtattfindende Herbſtver
gnügen erfolgt nicht

Ammendorf. Die erſte gemeinſame Mitglieder
verfammlung der BSPD. hat guch big ttgefunden. Nach
nigen einleitenden Worten der früheren Vorſitzenden der en

ien wurde zur t r 1geſchritten. Zu Ve die Genoſſen Wolf un einhardt ger lt,
Kaffſierer Genoſſe Schröter und als t rer eng

e hin zu deſſen Stellvertreter Genoſſe Kind e Genoſſenund Hanſen wurden als b wil die KonNoltemmiſſion wurden gewählt die Geno Wagner, Kleubor
und Brak, in die Zeitungskommiſſion die m e Knauthe un
Wacker. Als Verfammlungstag wurde der Dien nach m
eines jeden Monats beſtimmt. Die Bern 3 ſo
wechſelnd in der „Warte und in der „BroyhanſDer gute Verfammlungsbeſuch zeigte, daß ein ebhaftes er

für die Vereinigung vo bantg war, was jn der Diskuſſion auchlebhaft zur Au e am. Die Genoſſen haben es ſich zur Pflicht

gemacht, tüchtig für das „Volksblatt“ und für die Organi-ſglien zu werben. Auf e u ſollen Je r
ungen nicht gm R nach dem 15 exn u Dienstdem 1. eines jeden ſtatt en orſtand t vunſche angeſchlofſe ie n ar et ammlu n

darum am Dienstag, dem 7. Rovember, in der ans enkg“

ſtgttfinden.

Aus der Jugendbewegung.
Für die Einigung des Jungproletariats!

Jugendgenoſſen! Jugendgenoſſinnen!
Die Einigung der fozigldemokratiſchen Parteien hat ſich voll

zogen. Die proletariſche Jugend als Teil der Arbeiterkewegung
begrüßt dieſen Schritt aufs freudigſte und erhofft damit eine
wirkungsvolle Stärkung der Arbeiterbewegung, Jn der Erkennt
nis, daß ein weiteres Getrenntarbeiten der AJ. und SPJ. eine
Schwächung der' proletariſchen Jugend bedeutet, ſind zwiſchen
beiden Organiſationen Einigungsverhandlungen angebahnt wor-
den. Sie haben zu einer Verſtändigung geführt. Die Einj-
gung der arbeitenden Je end wird Tatſachewerden. Die Zentrale und der eihsene ſchuß der SPJ. haben
heſchloſſen, zur Entſcheidung über die Einigung eine
Reichsſonferenz der Sozigliſtiſchen Proletarter- Jugend

für den 28. und 29. Oktober 1922 nach Leipzig, Volkshaus,
oinzuberufen.

1. Berichte
2. Einigung des Jungproletarigts;

Anträge;
4. Wahlen.

Reſchéezentrale
der Sozialiſtiſchen Proletarier Jugend Deutſchlands.

Arbeiterjugend Halle Nord. Heute abend 27 Uhr Vortrags

Vorläufige Tagesordnung

abend. ünktliches und zahlreiches Erſcheinen erforderlich.
d. Heute Liederabend. Muſikinſtrumente. mit

ringen.

Wetter-Voranſage.
reitag, den 27. Oktober: Meiſt heiter und trocken, nachts un

e kühl.und ging, lebhaft plaudernd weiter. Das geſchah, um tie

junge Lehrerin in den Augen der Dienerſchaft zu rehabilitieren,
denn es war nicht ausgeſchloſſen, daß die Diener einen Teil von
dem Geſpräch gehört hatten, das Lady Glendower mit Löwenherz
Flehrt hatte. Dienſtboten haben oft ein ſo unbequem feines

Die Diener kehrten auf den Befehl ihrer Herrin wieder in das
Schloß zurück, und Hilda ſagte mit Tränen in den Augen:

„Jch weiß nicht, wie ich Frau Gräfin für den Schutz danken ſoll,
den Frau Gräfin mir heute angedeihen ließen.“

„Nach dem, was Sie Pr mich getan haben, war das r ſelbſt
verſtändlich“, erwiderte Lady Glendower mit Wärme. „Der frecheVerleumder, der eingebildete Narrl Er davon, a er Sie
z fich emporheben will. Als ob Sie nich: turmhoch über ihm
tehen möchten. Man braucht Jhnen nur in die Augen zu un

S Hen, daß jedes Wort, das der Menſch ſagte, eine freche
ge war„Dank, Frau Gräfin, heißen Dank“, ſagte Fräulein Waldert

innig.
erſonen in das Schloß zurückkamen, ſagte Mrs,Als die drei

Diamond lachend zu der Köchin:
„Mylady geht Arm in Arm mit Fräulein. Wenn Lady Anne

das ſehen te, rührte ſie der Schla„So viel Glück haben wir nicht, hat wir das erleben“, ent

gegnete die Köchin.
ilda atmete auf, wie von einer großen, ſchweren Laſt befreit.

Als am Abend eine grotg Edeltanne im Schmuck der Kerzen
überreichte ſie der Gräfin die ſelbſtgepflückten Blumen und

erald die mit ſo viel Fleiß und Geſchick hergeſtellte Karte. Die
verwöhnte Fran freute ſich über Hildas anſpruchsloſes Geſchenk,
und der kleine Lord bewunderte jedes Blümchen, jedes Gräschen
auf ſeiner Karte.

An dem großen Chriſtbaum hingen nur zwei kleine Päckchen.Die Dienerſchaft erhält in England keine Weihe dieſen
ondern nur einen ſehr reichen Feſtſchmaus. Gerald öffnete r
äckchen. Eine kleine ſilberne P it war darin enthalten, der
erald ſofort ganz angenehme Töne entlockte. Hilda e ihre
ihnachtsgabe in der Hand. Es war ein ſilbernes Noti er.

att des Papiers befanden ſich kleine Elfenbeinplätt

r

„Dann ſteht mir ſa noch immer noch die Preſſe offen“, verſesteder Artiſt in herausforderndem Ton. „Der Redakteur des „Lokal

„Es iſt auch ſehr unrecht, ſo grmen Leuten etwas fortzunehmen“,
t Lady Glendower.

je hatte Hildas Arm ergriffen ine unerhörte Herablaſſung

zwiſchen denen ein guſgmpengefaltetes Blatt Papier l
ilda es detrachtete, ſah ſie, daß es eine Anweifung aufhundert Pfund Sterling war. (Fortſetzung er



eſtern die Beratungsg an ze zie der t e zu erledigen u d armenden Monta am o en und Krre c Vor hen; die ſozialdemokratiſche tritt abenre e grt darf Trhalfen ha
im an erſeburg, Bahnhofsſtraße, zuſammen. 25. Oktober, von 1

ne Aenderung der Beſoldungeordnung macht ſich nötig, weil
r r Provinzialbeamten nicht mehr auf Le t, fondern Siedlung) ſtatt.

ahre, mit dem Anrecht auf Wiederwahl, an
Nichtwiederwahl ſoll ſich ihre regeln 22

e

Der Stellvertreter des Landeshauptmanns ſ 7
Gruppe B 2 der Einzelgehälter für preußiſche Staatbeamte

Beſtimmungen der Städteordnung für beehe
be oldet werden.

Zur Förderung der Verſorgung mit Elektrizität ſoll der
vingzialausſchuß ermächtigt werden, eine Anleihe bis zu n

Mark aufzunehmen und bis zur Höhe von
Zins?reie Darlehenſollen nicht nur an

ünternehmungen. ſondern auch an kommunale Verbände gegeben

n vom Provionen Mark ſollen na
t werden. Die Geſellſchaft m. b. H. Mitteldeutſche

en
ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft zu leiſten.

den Ausbau noch unverſorgter Gebiete

werden dürfen. Die dem Kreiſe
ausſchuß geliehenen 83,8 M
Iich bewi

Heimſtätte in r hat beantragt, die Provinz m
illionen Mark beteiligen und Bürgſchaft für

wiſchenkredite in Höhe von 50 bzw. 30, ſtatt bisher 15 Millionen
Die Geſellſchaft hat ihr Kapital auf das Vier

G ſtatt mit 2
ark übernehmen.

fache, alſo auf 29 Millionen Mark, erhöht
Der letzte Verhandlungsgegenſtand betrifft die Organiſation der

ſozialen Kriegsbeſchädigten- und Kriegerhinterbliebenenfürſorge.
Eine Denkſchrift bringt Wünſche und Anregungen
über deren Erfüllbarkeit und Zweckmäßigkeit zu reden ſein wird.

zu längeren Auseinander-Namentlich die weitgehende Unterſtützung, die für
Elektrigitätunternehmungen verlangt wird, läßt ſich nicht von

age trennen, wieweit der entſcheidende Einfluß der Provinz au
Es will ſcheinen,

die Provinz weit mehr der gebende, als etwa der empfangende Teil
Die Uebernahme der geſamten Elektrizitätsverſorgung in

aigene Verwaltung muß auch hier das Ziel bleiben.

Von Einbrechern erſchoſſen.

Einige der Vorlagen können Anlaß
be geben.

jeſe privaten Unternehmungen reicht.

iſt.

Eine Bluttat in Piesdorf.
Geſtern abend ge

helm Dreſcher zu

einmal herausgegangen war.
kurz hinlereinander zwei Schüſſe fallen.

den milten im
Hofe umher.

ſe ein langer Strick zurückgelaſſen worden.

Merſeburg. Das Begräbnis unſeres verſtorbenen Genoſſen
ranz Lingnau findet am Freitagnachmittag 3 Uhr vom

Die Genoſſinnen und Genoſſen
Die Diſtriktsleitung.

ſchen Krankenhaus aus ſtattwerden erfucht, ſich zahlreich zu beteiligen.

ſuckt, ſich
55 Uhr, Ralkenderrerteilung

vollzählig zu beteiligen.

der Rerſcburger Ueberlandbahnen A.G. ſetzt eine Belohnung von
209 000 Mk. aus für die Ermittelung des Diebes und die Wieder
herbeiſchaffung eines 50 Meter langen und 19 Millimeter ſtarken

aus der Leitung berausgeſchnitten worden iſt.ſs, das

Aus der Provinz.
e e werbe

n 8 Uhr iſt die Ehefraun des Arbeiters Wil
iesdorf von Einbrechern in ihrem Gehsft er

ſchoſſen worden. Der Ehemann Dreſcher war gerade beim Aus-
kleiden und wollte ſich zu Bett legen, während die Ehefrau noch

Da hörte Dreſcher in ſeinem Gehöft
Dreſcher zog ſich not

dürftig an und fand ſeine Frau tot in der Küche liegen. Die
Ehchentör, die nach dem Hoſe führte, ſtand offen, das elektriſche
Licht brannte im Hofe, die Holzvanteffeln der Frau Dreſcher ſtan

oſe und die beiden ſchweren Schweine liefen im
Tür nach dem Garten, ſowie die Tür, die vom

Hofe nach der Straße führt, ſtanden offen Hieraus iſt zu ſchließen,
daß die Täter die Schweine haben ſtehlen wollen. Sie wurden von
Fran Dreſcher überraſcht. Dabei hat dieſelbe die tsdlichen Schüſſe
erhalten. Nach den Blutſpuren zu urteilen, hat Frau Dreſcher die ganz unerheblichen Feuergefecht aSchüße im Hoſe erhalten und iſt dann nach der Küche zurück z

fen, wo ſie tot zuſammengebrochen iſt. Von den Tätern iſt im

edurg. e receeee
Die Kalender können ſchon

Sonnabend oder Sonntag früh im Parteibureau abgeholt werden.
Merſeburg. Geſtohlener Kupferdraht.,

t r n e

üt werden

Am vergangenen S
ſtatt. Die re ltige T

f. 57377 erl DerMillionen gung am
ewählt:

Dn.),
Kuratorium wurden
meiſter en(unparteii

Feuerſe und(unparteii
räg Kummer

e ſich mit
der Kreista
Streichung

um Ausdruck, e ſich jedoch,n

and von
ausſchuffes

daß

gelehnt hätte. Bei der De

werks waren beauftragt, Lohn

Gewalt fort.
ſchoſſen. Der T
Schrecken“ gehandelt
Angaben über ſeine

brannt hatte
ſchuldig des Straßenraubes.
i Zuchthaus.

rteil lautete auf 12

29. Offober,
werden er bühne die 6Lieder des Muſilenen

Die Direktion das Geſamtſpiel als hervorr

r IIIe
r

interbliebene.

bis 5 Uhr nachmittags, l
verkquf in der Scheune des Stadtgutsbeſigers Kaſch (Spech t

des Kreizausſchuſſes entſprechend, einſtimmig genehmigt.
Gutsbeſitzer Be

Krankenkaſſen-Geſl Erſavmänner: Kranlenkaſſenführer Nagraſſus
ietätsinſpektor
eſchäftsführer

antragte Ausbau der Sparkaſſe, ein Projekt von 372 Millionen,
wurde nicht r Für ein L Projekt entſchied ſich

einſtimmig. Die Beſol
s Gehalts für einen evtl. Kreisſyndikus einſtimmig ee igt. Die Diäten der Abgeordneten wurden mit 509 M.

itzung und 10 Mk. für den Doppelkilometer einſtimmig an
r Die w 7 wollte bloß 400 Mk. bewilligen. Man

da ſonſt bei der Abſtimmung einige Fleinewirt von der Rechten mit der Linken

Tagesordnungsprnkt Verteilung der Krei
eſtellt werden, da der n Plaz nachwies, daß nach

Stadt Torgau n übervorteilt rird,
Unter Punkt „BVerſchiedenes“ fr

der VSPD. an, ob der Kreisausſeſchafft hätte, was doch vom Siehter angeordnet

rat berief ſich darauf, g der Kreisausſchuß die Anſchaf
batte rmuniſten. Nur der Demokrat Stadtra

für die Anſchaffung ein. Wir ſind der Meinung daß der Kreis
ausſchuß dieſer miniſteriellen

Torgan. Schwurgericht.

r

an 2 7h ihren Tn, findet am
ter Karto

Aus dem Torgauer Kreiéparlament.
Torgau, W. Oktober.

fand eine Sitzung des Kreistags
esordnu
ertrag mit dem Magiſtrat ü

dtiſchen Krankenhaus wurde, einem Entwurf

al
die

wurde zum er

Jns
er (Dn.), Bürger

ftsführer Groß

Landwirtiſcher (Dn.),
Der beeher (Kom.).

ungsordnung wurde mit

eſtimmt hätten. Deralen r z rück
orgau) an der

der Vorlage des Kreis

te Genoſſe Schröder von
iß eine Reichsflagge ange

re. Der r
die Rechte und die

v
Martin trat ſchugtern

erfügung Folge leiſten muß,

Zwei Beamte eines
elder nach der Grube zu bri

er Aufforderung, ſich zu ergeben,
Gefecht mit zwei Revolvern fort.
durch Selbſtmord, nachdem er vorher einen Teil des Gelbes ver

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf d
Der Staatsanwalt beantragte e

Der Verteidiger beantr
Jahre Zuchthaus un

bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jah

Volks e Vom 17. bis 49. Oktober xtell Es kam das Kneiſelſche Bolkaſtück Die
zur Aufführung. Der Regiſſeur PaulBecker hatte die BSeſerua der Rollen ſo glücklich gewählt, d

Unterwegs überfiel der Angeklagte Kohn und ſein KomplizeGeldtransport und nahm den beiden Beamten die Lohngelder mit

77 zweite Täter hat ſich vor ſeiner Feſtnahme er
eklagte gab an,

u haben und Mitglied der KA
uftraggeber lehnte er ab. Die

geſtaltete ſich ſehr einfach, da der Angeklagte ſeine Tat eingeſtand,
was einen ſympathiſchen Eindruck machte.
außer acht gelaſſen werden, daßſtraft iſt. Die Feſtnahme der Täter konnte erſt nach einem, nicht

„Roten
zu ſein.ernehmung

im Auftrage des

Es darf aber nicht
er bereits ſechgehnmal vorbe

Sein Komplize kamſondern z
er entzog ſeiner F hme

te 6
Ab

ahre.

end betrachtet werden kann.
die einzelnen Partien einzugehen, wäre nicht am Platze, da jederſein Beſtes hergab, was durch den reichlichen Beifall des Dolt ums

auch voll anerkannt wurde. Die nächſten r
vom 14. bis 16 November ſtatt.

inden
Es kommt das „Jm

ſpie

erzehi. ift erwies Vorſaiſon e i Paen

i i de was dummeh re et e n r Bern t.Baftigt t eru End 77 r
ntigen r r In n der Sirtiona m“ in gen Artikel, „Die Geldentwertung“

iitelt, un Gibt 4 ein Mittel? (Die Geldentwertung auf
gäbe wohl eins; aber ſeine Anwendungmgen. an F. Lohnempf änger. Dieſes Pittel e

r r der Dollar, wie er wollezuſetzen oder m g mehr zu ſteigern. Eine Sceſvicg:
terung der Lebenshaltung würde dadurch, wenn Wkurze Zeit eintreten; denn r r nichts als „and tente geſehen Löhne; Ausſicht auf Kur r würdeſofort an eine die Mark, zu ſchnell ſogar, flgen

Nur eben: es iſt beider Denkart der Arbeiter
ſchaft nicht ausführbar, Alſo, die Denkart der Lo
empfänger iſt ſchuld an all dem Elend, in dem ſich Deutſchland
indetl! Daß ſoviel rm in ſo wenigen Sätzen verzapft wer

kann, iſt immerhin eine Leiſtung ſintemal der gute M
ummer einen Börſenbericht veröffentl wonach deder Roggen 3 das 600fache, Erbſen

600fache, Landbutter auf das 830 e Eier auf das
800fache geſtiegen ſind uſw. Nun ſoll zur Entſchuldigung an
3 enommen werden, daß der Kleiſtertopf die fatale Gegenüber

ung verſchuldet hat, aber den Leſern, welche derartige Koſt vor
t wird, möchten wir hier ins r zurückrufen, welche
hnung man ſich ihnen gegenüber jeden Tag leiſtet. Arbeiter,

die für ſchweres Geld ein derartiges Unt en unterſtützen,
es eigentlich nicht mehr geben. Hoffentlich iſt bies ein neuer

nlaß, für Gewinnung neuer „Volksblatt“Leſer Sorge zu tragen.
Delitſch. Vorſtandsſitzung. Die erſte Vorſtandsſitzung

befaßte neben der Dur ng der Verſchmelzung der beiden
Organiſationen unter anderem auch mit der Frage der Revolu
tionsfeier. Es wurde per r 11. November in der
„Elberitzmühle“ ſtattfinden zu Genoſſen Ham ve undAlpers werden beauftra r z tigen raten zu leiſten
Der Tag der nächſten tgliederverſamm wurde auf r17. November in „Stadt erige- ſetarctt. agesordnung ſo

h umfaſſen den Bericht von der Unterbezirkskonferenz und einer Gewerkſchaftsfragen durch ein r des Bezirks.
arte

Abrechnungder Volkskalender. Die Volkskalender
verbreiter werden aufgefordert, mit Genoſſen Hampe abzurech-
nen. Ebenſo werden die Genoſſen, die in der ſammlung„Volksblatt“Anteile t aufgefordert, das Geld bald beim
Genoſſen Schwahn abzuliefern

Pieſterit. Taſchen zul Vertreter von 72175 eifelhaften
n Firmen treiben hier r r Unweſen. So v r Loent
Abonnenten zu r eine uZeitſdie re die V u u undit dein Unglück der Menſchen wird h noch en

getrieben Doch ſo hat ſchon bewieſen,welche Umſtände dieſe llſchaften dann machen, wenn die
ſicherungsſumme ausgezahlt werden ſoll. Obendrein iſt dieſe Zeit
ſchrift nicht ſo gut au e wie ſie angeboten wird. Wer eine
reelle Verſ eing will, kann dies bei der Volksfürſtun. Man weiſe dieſen mee die t
Auch mit der Anpreiſung von Photographievjetzt Reiſende wieder z Den Beſte e

de g. r eis nur für eineh re ote konmt dann indemr h he der Käufer noch den Rahmen von der I

v P von den Agenten eWeigt e ein he re r nden

ſchö 52 42,
z57 r t J da in um DT
probieren eine Verſuchen oduktene halte, r Herbert und rSchumann in die le Ihre Leichen konnten noch nicht geborgen
werden.Kupferkabe

wegen pech mmchuhwaren o
Decken Se ofort hre Bedarf io äer

chuhhör reren

Hausfrauen!
Kauft nur in den Geſchäften, welche

im „Volksblatt“ inſerieren.

Auf Tellzahiung

rm leiderDamen-Striekjaeken
Blusen Keoatöme

herren Anrlge
Gummi Wänte

Paul Sommer I

Rere. Vei- Kulender

1923 r
e

Preis nur 20 M. (mit Porto 25
iſt eingetroffen und zu beziehen durch vie

Volksbuchhandlungen
der Vereinigten Sozialdemokr. Partei

r galle, Große Ulrichſtraße 27,
ieleben, Grabenſtraße 50ſowie in Wittenberg in der

igarren-
handlung des Gen. Eauerwein, Jüdenſtr. 10.

Halle a. S., leiytiger n. u. Il Ein

Bekanntmachung.
Die erheblichen Preikſteigerungen ſämtlicher

Mehle zwingen uns zur Feſtſetzung folgender
Preiſe:

Harkenfreles Brötcnen 8
Harkenfreies Brot (W00 290 k.

T eretin utbrin
So u

Groh Auswadi deus wo

Oh Leipeiger Str. 70-71.

Harz 42 44
feinſtes Fabrikat emphehlt eine

4 und 5 fach

III

bewertgchatt ham

„elkepark“

n

FIIzwaren aller Art
ung

per ur Wiedarverktater!

prima atte

derpantoffein
n rS aſie alle (Seaie)ler

Groeeverarieh

ars gehnvo g 24.

r len en (0 habe m mie e

mitt z ſtarb77 chwerem

im Alter von 309 Jahren Im
keit, 7 e r die Merſeburger
nur z8e

eine u

Die Beerdig
nachmittags 3ſtatt. leſe
tellnehmen,t Seffnerſt

findet

Vftsführer u isvereins,Franz Lingnau
ufe ſeiner Tätig

Zeit u konnte, W er

h urieiterſchaft zur Verfügung geſteWir werd. itm ein ehrendes Andenken r

Deutscher Bauarbeiterverband
Boztrkeveroin Mergoburg.

reitag d. 27. Okt.
r. vom Krankenhaus aus
ollegen an der di ungtreffen ſich p 20 2 Ugr v rbands

räume Sauarbeiterverbande bleiben am
eitag nachmittag geſchloſſen

praktteeher Av und ober
Dr. med. WlIhelm Liebe
Regdeburger Str. 26 01 Toeol, 16909

Sprechstunde: 8 bis 9, 2 bis 3 Uhrh

Textbücher
zu den Aufführungen im

Stadttheater
halten wir ſtets vorrstig

Volksbuchhandlung
der Vereinigten Sozialdemokr., Partei
alle (Saale), Gr. Ulrichstr. 27

uarbeiterſchaſt
der

Geſchäfts

Am Dienstagmittagg 12 Uhr verſchied nach
kurzem, aber ſchwerem Leiden
Mann, unſer auter r.
vater, der Geſchäfteflür

im 39. Lebensſahre.

Frau ADe

h ſinr vom e
anzſvenden bittee ren der Bauarveiſer, abeugeben,

ohn und Schwieger

Frau z Liagaan
Jm Ram n der h Hinterbliebenen

ngna n.
77 Oktob.,

III 2

s III 7Der Weg Halleveidewes Wer r wiſchen

mein lieber

Am Mittwoeh, ma
kursem, achwerem
unser guter Vater, Behw
sehvwager, Bruder and Onkel

Gottlob Lüttich
im Akaer von 70 Jahren.

Dies zeigen tiet betrahbt an
Dto tennernden Btaterbsttedenen,

Aale a. B. den 28. Oktober 1922.
Baordigong 8oonabendosa-

Laeteshalio das Oröjivitaor

Heidehäuſer
benannt.

Halle, den 21. Oktober 1022.

Die Volizeverwaltugg.

r Saalkreiser- und Grobvater, Desiufektionsbezirke.
Die Amtsbezirke

J SEettin, Mötzlich und Nietleben

Seeu e e e vieHealle, den 18. Oktober 1922.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

s
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Grammoyhone Schallplaiten, Flebtr. a m Gebindesn roh 30, 50, 100 Pa. u. Berrels Uelerder. Einkaufs-Vereinigunges erhaltes Vorzugrangedet. e e enee

tlanesche Str. 27 Ferneprecher Damphaigachmalxa- und Speisototsbrtu, Halio a. S.Webrüder Schulize, Surgetr. 9 Teieten Ruf Nr. 6133 6523 0224 Goigene Mogeillen

Installation, Haus u. Rächengeräte mC PFVorzeian, Gias. 3 nFr. Schön hrodt, Markts CarlMoſt, Ki.hiamorexetr frledr J Holeſlelsen a ää

p ahrrader, Mahme-chiner, Fahrräder, Abhmaschinesn- Schilchterel
Kinder wagen, Wellen. halg u Repereturwerketett Kleine Breubaussir.

Hermann Kühle m Paul IIILinoleum, Topeten, aus u. Köchengertte.gtht Groese Steinstrasse 40Geschenkartikel. Eis Reparaturwerk- tatte 5 Wuruveren
Wun Wolft, Burgstrate 57 Telefon 2725.Gold, Silber, übren, Ootische Waren kert Fleischer-

Eigene Keperatur-Werketätte len Hause melster,Leopold Woltt, Burgeirate 7 e e n Sönme A. G. Halle.rnrul 312 c rUndet 1894
Gold Silber, Uhren und optleche Woren. le Flelech- u. Wuratweren. ----7Silber6ito Liodmaun, Haſſesche Str. 14 Aug. Thurm's ob Sechlächterei Willi Bauerfolo
Kristall, Preseglas, Porzellan, Steingut.Emil Ehrickee, icnore biemerereir i Robschlächtoro! und Worsttadt ſ. Worrttadrſratlon mit olektrizedon Beniodos

Abt. Oles, Krieteoll, Porzellen, Steingut, Bllder. riedr. Thurm Emplfehle nur la FPlelsch- u. Wurst-f enriteriabruetion Reperaturen. Inhaber F. a waren, Notechlachtungen werdenFernruf 6507. 22: Reſletraese 10. eul 2chnellſtem Wege ausgeluhn.Tnsodor KRauohtuss, Burgstr. a Ankauf von Schlachtpferden oderzoit. neſletross 23. Telelon 7.

Gafanterie-, Korb- und Spielwaren.Ph. Safſert, Raiswalf Otto Thürmer, z Karl Pfeiffer, eumarrtfisehhaſe u
Eleganteste Ausführung Aumil. Drucksachen. Kolonielwereo Woeine Doelikotessen, nan G 7 a S m T.

Wiſh. Meiner Nachf. n tn Lebensmitteſhaus Nor re Karl Hüther, Bernburger Strasss
Klrchstr. 13 und Kalserstr. 1Schulbucher, Schreibuteneſlien. Geschenkartikel empliehlt s eine Waren u. Feinkost xu billig. Tagesprels Kolonlalweren Libre Spirituosan Fruchtwei

Franz Schumann, Gebr. Ronneburg, Saamſen er
Kerzen Bürsten u. Besen Sperlalität: lederweres Kolonialweren, Tabak und Zigarre Kafſe-Rösterei.! Mehl- u Futtermittemandlungen I. allen Stadttellen lung, huchbinder, Papier,

Rob. Nltzchke, Kalszerstr.66 Prul Melling Sp unckHumenegeeh Fermaprasi lanne Hier Rudolf Apel, Gustav Bognitz, neu Hermann Klose r.h Aa 29 2 Telephon 3534 Gr. Brunnanstrasss o Manlberge o i äa SGrätonhainlohen r i Enmylehmle Ia Helech- nd Wafetweres- t. Flaich- u. Wuretwer.

rer Hallo'sohe Boe rei ungsanstalt c.Gut sortiertes Lager in allo'sohe 9 Jnapereturwerteteli- o Aroszse 2. r. Pelwar. N. Schol, Hoboetr, 16.W. o r. ein Max Hurxel. u Steinstr. 4. Telephon 6233. urachaormetr-
gtrasse 24. Hut u. MatzLag. tHezree- uSie kaulen ihre Ter Farben am pesten bel einem 5 er auſ ſohn r i r. Kore Biere en V. Haue. ßaugeschäft Hermann Meiso, t mee

nelcmeniges Lager u. Repereturen. Tel. Maurer Zimmerer Tlachler Glaserel. re r ohles, Rena,St. Wodztok in Schuftweren frei un a Mersebur ger Strosse 102. Telephon 6203. Brennholz rt W er WViad- und

Eigene Reperaturwerkstelle. u a n von Getrre Engel-Drogerie Autohaus Gebr. Wurmsüeh Co. vtiorertisei
sKkar Ke Magdeburg -tHalberstädter Lauchetedter Strasse l. Telephon 3898. tephan. Ro Rohblandatr.Delitzsoh r e e ich e 1852. Autow-werketatt eGare Verkaulzetelle, Reperaturwerketau.

5, rege Büschdort h i ipian Paul Ullsch Nacht. Inh.E. Preller, v W. Seidel, Aue o Reideburg o vlerwal e be V Voebiqau M Kracae Zigarren Zigereit i
i Sir 3. Tel. 3353 Kolonlalw., e reicher e e Toaboek, lonlal waren. Paul g Johannzahlen H. BilagkNachl. Curt iona fhauz azsin, verm.Buch-, P Galaonterio- I jeschke, Drogeriez r Erieh Paul 257 c Modler Büschdorf, r Straßenb. r. u. 8 Farben, Lacke, Pinsel. Markt. Ferurul T. wir. i
Aul Wunsch feizenis Anabeszkee h z W Waä, Harrenart-Mereier Se 5277 2 Minwoche u, Bahn. Eretkl, Orchester- Buc rei, Druckerel. Tabak, Zigerr., Zigarette drigr Brereſtr erStr.22 e Se en re Orehee scarHute, Mutzen, Flleweren a n J r r F. Naumann, re eſitzsch, Koloniaſwaren h h ä

Heinr. Rysssel, r vorkomm. Reparaturen Koblen Baumaterislien Düogekalk. 9 Proeubieehe Staatolotterle. u



einſehen t Viktoria la
Calè, Kunotlers 5er e n

V. Sohitinek, Marut 13.

w r dotallRich. fie
Promeonad s 18 und

I Welkenfels,
P Atonio Ulehtspſoſe, rTagewertener Str.

od. Lichiapiehnaus, Vorighrusg nur veugeter Fliwe.

Stadthalten, Des Kino in Kafeehaus.
3 mal geh Programmweghegl.

cieenfer m l icmnhnine W

Hamburger Kaffee-lager
Klngdoß à Garfs, Leon 13

r 6. Röppner

meer SJadenetr. 26 Fernruf 1093 Weing, lluasen, r

Lebenamitiel. lgarren,
Revervlert. Resarvlert
eſssenfeſs, n u. r

Dmſſ Wunderſſen
el Wollvaregn, fertenerite J t

Karl Wundorlioh
C. Recck mann. Markt 12.

Herrensioffe.Manufaktur
F aroß Burgetreße 5.Gesch. Hoos, Spezialgesch. lain. Wäsche-

artikel. Wäre ickereien u. aämiliche Wollwaren.

ar 080
oder heus tor Herrn.

Modewaren

Ranutaktur Nogewaren S Demenkonlektlon.

Richard Gumpeſ, m
Manulaktur Modeweren Damenkonfektion.

n
goſf dpMer Nacht

Pclrwaren, WVäsche. Hte,

er net n itenzrat ba n
rey. a Konlektion.Hias G feschstt an c

8sehnnwarenheans
Oroße Auswahl in Schuhwoeren
Gemoschen, Maß und Repgreturwerkstatit

Karl Wieg an d, inhaber Fritz Wlegend

gschäft fur Schuhwor
Reparaturwerkstätte mit Betrſeb,enwen retten Herrenkonkfektion und

g. Reporoturwerketättfe. Herrepartſkel, Stoſſlager.

Reinhold Arndtz
Haus u. Kuchengeröte, Eisen- u. Stahlweren, Ogfen,

r

Herde Kassel, GQeschenkartikel, Glos- u. Porzellanworen,

Umstehende Dauer-lnserenten egen Wert auf Kundsohaft aus dom werktätigom Voſke.

Oelberg 10

e RA r r
Adier-Droxerſe, ſtichard Temme.

Bihigste Bezugsqueiſe fur Gehüne hbel Mücheln

Gelonterſe- u z e ah m

Man ege
Kiinghberg Sarfs,
Edmund Tisoher,

1 Minute vom hHeuptbahbnhol.
Schokoladenſabrik, Lebkuchen, Zueckerwaren.

m äo Sesmar, Bronnengeaze 7

Holoniov-r-- Tigarren.
h

t I orelHeinrich Hopoe mre An roheKolonlalweren M gren, DamenKon l on, Möbelstoffe
Otto Pbert uh arm Mit Kön

Elektr Anolegen, Fahr- hausräder, Nähmaschinen. gut sortlertes Lager
Eig. Uepareturwerketstte. la -ämtlichen Schuh waren

Resgrvlert.

es Eſſenbahnfahrpreiſe, güllig ah 1. Februar 1922
nach wichtigen Bahnhöſen in der näheren und weiteren Entfernung von Halle a. d. S.,

ab km I. n II. IV.Frank'eben 65 890. 17. 10. 6.50
Froſe 92Gera 15Gollma 40 21. 12. 7. 4640Goslar 17 138. 103. 65. 44.Go' ha 13 156 104 63. 432.Griefftedt z 192 74. M. 35.Gröbers 13. 8.509 5.50 3.50Gräfenhalnichen z 63. 395. 21. 14

ehe Zu in der Zone 1--75 km 3 Mart in der l, u. 2. giaß, Mark in der 3. Kie e.
76--150

nun Wififhſ ehe ſchen henen wen terin
Die z ſein Winde Nubbu

S der guig Maumburger Wappen-Katffoe
bei Herm. lähnert in. E, verw. Holwann.

Louis Förster.
Kolonialwaren Kallee Spirituosen.

Franz Freytag,
fl. Flelach- und Wurst waren

Wilhelm Hoensoel, gr. Jakobstraße
(Ohne

Gewähr). empflehlt feine hausschlacht. Flelsch- u. Wurstwaren.

Gustav Busehendort Gedr, Bachmann
m r 1 m. Michoelisstroße 6 Kolonialwaren Feinkort.ringen 2 27 7 ernpliehlt Fisohwaren, Spirituosen.2. Serſewdeoß i 205. 114 46. 10 Fleisch- u. Wurstwaeren. Weine

e en 21. 14 650 te Rili rmnb 341 ug. n232 310. 174. 105 72. G. han BIigeNahrungamlttel
Hildesheim 194 261 h 7 60. Kaisor- Wilhelm Platz 14 r Waine, e

ehenthurm 10 14. 5en t i en en urt Gertüng
ort j.

e 7 Pig.Nerseburs. lehus in butui Teuchstedt Gatl Ofto, ine
Hotel Gold Gonne“ inmnitt. der Stedt em Markt Schaffstädt V Sehuh- u. Ledorhdig.,geier Guſ. Speine- Revaurant, beste KOche, Fremden-
zimmer Bad Centrelheizung Auto-Gorage, Feror- 329.

bugl Harn Waſterlange e.
f. Oetränke. Ku w. Küche Bäckerel u. Kondſtorel.

3 Oberbreitestr 17 BreitkMunen o Otto Neubert reng
Konditorei ſororen Bäckarel u. Konditorei

zigarrenhaus Franz Müſſor.
Welne Gotthardstraße 48 Liköre.

Max Thieme, e r
T orin- 2 Morreneriin-i S Trotagan

n m--

Addf Sutmand Adolf Krause
Damenkonfekt, W Dee Haus der Herren
ausrfattung.leiders e moden.
H. Anderwald Max Hanf, Zu

Schuhfabrik. Tel. 742 u. 875. WVösche. Weiß- u. Volver
——-Z

Turn- und dSportschuhwerke Non mania wi

Carl Christ, Rod Moſer. er
ZieerrenTabar zie wahbl in Reuchworen.

E. e 16 Ledomamtt. Lenitraie
u. ger Otto Dorn Nacht. Markt 7ehe M Kolonſal-, Tobekweren,
Markt FiniWoin. Robmorrt ICart Sisbert. 33, Kolonialw., Vd. Geſloo.

Nordseefſiechhendlung- rich u geräuch. Fleche-
Car Brückner, Broi-, Raſiee-Orofräeterei
Weiß- u. Feſnblek. u. Kon- Paul Näther
fitoren. Hoſleschestr. 27. r

Oskar Seifert, sehen
Spezialitöt Strasenschuha.

ſei Bokleiduog &Fſ Hieh. Mſtonnr
einer Herrengarderobe

ne

Heallesche Str. 27. HandlungBernhare Keiehe, Monufakturru Modeworen,

leinen- u. Raumwollweren. Herrenstolle Gardiven-
Gebr. Seifert Otto Dohkowitz, Entenplan 8.

GeschAftahaus für Bekleidung u, Hussteuer- Artikel.
Aſhin Pinpel

Schuhn fabrik Ausputr fabrikTel. 750. e 14. Tel 928, 5.

O. Kronenverg, Markt 9/10, Fernruf 301.

Uhren, Gold- und Silber waren.

u h. M. s5chiadit B 75
r n chlia z ur ger r. n C5 Weibenfels. Allzemoines ikteree Trikotagen h

Richard

Fr. A. Herzog Nehf. Fritz Fiedſer
Markt 5 Kohblen- u. Rohprodukte

Samesboölg. Vogellutter. Wielondetraße 27.
r

Kloster- Kl. Ka naK. Hohnwald er fran Henen
Seillen- u. Borelen waren Soeriohaus UVUhren, CGold-

u. Mberwaren. Optſk.

ausJ Aftgemolnes d Weißenfelser Str. 20722.
Fernruf 257. BrWwetts

Buch u. Musſk. Schreibw. Paul Schultze 4 Sohn
Gotthardstr. 4 Buch- u.
Popierhdlg. Buchblind.

Gufenverg-Druckeret
Alb. 6runs Entenpl. 3
Fernr 89. Drucks. a Art.

w. Maria Miier.

Carl Wagneſ, Markt

Kurt Kurina, Bruhl 4
Buchdruck., Po oyierhdlg.

Soezisſgesch l. Vereinsbd.
Schulbocher Rempel
A. Hammer Markt 11 Sp. -Schirmgesch. Spoxier-ren H. Na el w fen. WeLeo ger Str. S om An ch e9del Marienetr.2

Waohaluch, Linoſeum. Ahwarengeochätt.
H. Birnbach,

Markt 6 Telaphon 146.

Bi. Bezugsq. f. Stöcke.
eiſ. Led. u. e. Gesch.-A.

Lisar-ſeindoſäsehmiet C. Koch, Entendien
Gleshendlg. Sand 34. Spl

stöcke, Handsch., Bezüge
Reparaturen Burgetr.

Adoß Mieth, u e e Vetroſäe v. Futtermittel Spedition, Schwearfuhrwerk.
ala- Porzellon. Spielwaren hen Holz Rohprodutt

Theodor LückeFunke Scherz vorm. en e
Otto Tielke, fern 1 hen arrhantn
Lkden: Burgsetr. 5, Halleschastr. 30. Tele on 220.

Brauhaus esse 6
Aben Metalle. Rohprod.

To. Ebert Naonf. Arthur Polster.
Optiker. Spertoliest in Augenoptik. Entenolen 13.
FSeillen- Sperio Gerchat II E PlierEn enplanT Zeſtr J ſonen franz Schneider UWhren- Gold- Sie waren

ler w. Verl-Rioge, eig R Werket.ſwi 7723 7 Korv-, Bursten- u. Sei
erronartike Korbm.Trikotegen, Woll-, Kurzwaren, ke u. Schirme. Zeitze- Streße 22.
ſſeme rcketr. Porementen, Kurz-, Vo
j8 ja Kurt und Welbwaren

L e Karl Pleitz, a
„Hohe Tanne“

Zratfe Lichtiopieis an
Pla: ze

erhüuser Dam

Roßmaerkt 2.

Rohmarkt 1.Franz Wirth, Houshaltsellen,
Setſenvulver. Feinsetfen, Parfümerien, Tolletteertſkel.

Friedrich Albert Hamburger Kefloolager
Thems Geris, Gocben-

Zementriegelebrits, streßbe, 26. Sperialh. furfabrit faubenberg. Reiſe Tes, Schoroiad-
Karl Beoker, gexgentber der Port,

UVhren, Schmuck waren und Optlk

Emil Fox.
Dempfwüäscherel Edet-
well, Kornmarkt 7. Spexz.

Feloe Herrenwüäsche.

berei u. chem. Waschanet.

Maß u. Repar-Werkstölte.
ſ. Neneohel Tagohotest.Gr. Log. umtl.Schuhw. elg. km An An Lun m

Rep-Werkstätte. Anfert.
rämt. Schuhweren n. Masß.

Weine, Zigarren Zigoreften, Tabe
Lindenstreße 42.Spirituosén

Zigarren .Vorsandhaus Georg Axt
Beste Bezugsquelle für WiederverkHufer

r Salzstraße 13.
Groß-Roßsohſächterei Otto Möbius

kauft Schlachtpferde und zahlt höchute per

Emplfiehlt fl. Flelsch- und Wurstwaren.
Robschlächterei Herm. Thurm ger

empfeht prima Fleisch- o. Wurstwaren. Tel. 560t r Schlachtpferde zu den höächsten Pre
auke tnOtto Moeso,

h e Naumburg, FIexletan d n S
oster- nonenzeiſern“ Max Ahlfelcl, er salzerabe 35

Mansfeid n. Herm. Mehrmenn fröhtes Keumaus am Platze
Ono Sobipper Kſogtor-Drogerie, Richarä Hoffwann, armer
arſares 3. Friedrich Hennlg. Damen und Herrenertſkel.

Wilh. Rennov, und öcwehweren,

Richard Faust, Hettstedt
Nspellebris Markt 14. Korbmsbeifabr. Morkt 10.

Tentraſ TheaterLiehtspiele Mmarnt 27 gonnen. Tel 20
Tägl Vort. erstki. Flime. Autt.: erstki. Flimwere.

Gust. laug, *yezlelgesch. franz Stieogiite
in Herren Freim. Welß-, Woll-Knaben- u. Arbeſtergord. u, Manufeokturwaren.

flormannwvettor Otto Posſco
Markt 23/25. Schuhbheus Freim. 14/16. Tel. 304
Maß u. Reparaturen Möbel Polet. u. Lederw.

G. Sohmſdt Nohf. A. u. E. Zinkoe
Molmeckerstr. l. Arbeitar-- Zement- u Runsetstelo-
kleidung. Schuhbe, Stiefeln. fabrik Tel. 247.

Fr. J. Riohtor Köhler& Go
Morkt 3, Bill. Lebensmittel Gerbatedt. Landw. Masch.
Spirſtuos. Weine Delſxat. vwperſell Dreschmasch
Kaufhaus Gebr. Bluhbm, Gerbstedt
Größtes Sperialhaus d. Bekleſdungebranche am Platze

Helbra JAlfred Kögel, Slebigröderetr 5
Café, Ronditorel.
an Mmhaber Paul RiöizerJoh. Kaluza, Siebigeröderstr. 8

Butter-Sperialgeschäft und Kolonſelwarenhondlung.

Naumburg, fenuhyuayen, Benauram (att:

nHettstedt und Gerbstedt S Trinot

Friedrich Bretschneider
Strumpfwoeren.

A. Tauderis Nacht. Friedrich Soidſor
en, Vcll-Weißwer. Schuhwarenlager, Meaß-
einweg 13. u. Reperaturwerkstätte.e nh Ludu Weib Nehf.

Maß- u. Reporotur-Arbelt. Herren Konfektion
zu reelſen Preisen.Hermann xuo h

Stetar Eingang in Hüten, Mütze und Pelzwaren

Friſz Schieke, n
Naumburgs billigete Berugsquelle.

Rorschnermstr

Naumbuerg, Allgemeolnes

l. Zausch Nachf,, Hugo Sicher

r. jakobetrabeC. W. Forwergk, Teſephon 125
Stabelsen, Röhren, Bleche, Leber Wearkrzeuge,

Eisenwaren, Haus und Kuchengerbte.

Fernruf 975 Motorfahrzeuge,
Fahrräder, Nahmaschinen, rratrielle. Eigene

Ke araturwerkslatt lur alle vorkomme nde Fhlle.

Alle Musſklnstrumente, Sprechapparote u. Scholl-

Schwanentheater
Oskor Belzer. Orobe Jakobatraße 28/29,

Restaurant z goid. Stiefel. en
Porteſ- und Sportlokal. Sitzungs- und Tanzsaal,

Vereinarimmer. le Küche Biere und WVeſoe.
Gasthof goldener Hahn
Verkehrslokal der Gewerkachalten. Sonntags Konzert.

Gasthaus zum)akobstor E. Hildabdrand, von

Große Jakobstraße 21. Lindenastraße 40.

Tel. 4659. Freundliche Fremdanzimmer. Tel. 463.
Anerkennt gute Kiche. Maßige Preise

6. Riske Nachf.,
Spiel- und Drechslerwaren, Haushaltungsartik el.

teusleſterweuen, Kinder wegen

Fahrräder, Motorräder. Nähmeschinen, Schreib-
maschinen. Sprechapparate, Weschmaschinen,
Repareturwerkstoett. Gr. Salzstraße 32.

Müller Grundschöttel
Moarienpletz 14

Musikhaus Graf, Gr. Salizstraße 1

platten Flliale in Osterſeld Thor Markt 12.

Richard Fernschild, Se
Motoren. Beleuchtungekörper. Tel. 260
ſfeſnweg-Parfümofio Fepr-nen d. a thino m

K. Aroeger
AleDrogen, Porſomerien, b halte

Gr. Wenzeolstraße 7
Streichlertige Farben,

ngelgasse 11 Fuhboden- u. Möpellocke.

e e nen Deren Paul Kelen,
tein- tHote/ Restaurant Zufriedenheit, Kurt Dabler,

inheber Arfhur Traxgnftz.Hotel zur Post, Orobe Vereinstimmer
Taglich im Konzert i erstklassige Kunstlerkonzerte, C, Jähner G. m. b. H.

Markt 7
Karl Leohmann, D Naumburg ine m ken S

Brenns'ofie aller Art.
Briketta. Preßsteing, Holz, Koks.Grabdenkmäler. Trinkt Naumburger Biere,

innern

Spez.: Riebeck Briketts „Naumburo

(Packhoh nur Roshechor Straße 80. Fernsprecher 49.

r ren

p
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